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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,  

sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die neue Kurtaxenregelung ermöglichte die Erfassung 

der Übernachtungen aller Ferienwohnungen in der 

Aletsch Arena in unserer Statistik. Damit beläuft sich 

die Gesamtzahl der Übernachtungen der Destination 

im Jahr 2020-2021 auf knapp 0.9 Millionen. Rechnet 

man die knapp 100'000 verlorenen Übernachtungen in 

den Gruppenunterkünften aufgrund von Corona hinzu, 

nähern wir uns der Schwelle von einer Million, die das 

wahre Potenzial der Aletsch Arena darstellt. Ausserdem 

hat das neue Kurtaxenreglement die Finanzierung der 

Aletsch Arena AG verbessert und das Jahresbudget 

erreicht die Marke von 5.8 Millionen Franken. 

Dank dem neuen Webshop und vor allem dem Online-

Verkauf von Bergbahnprodukten sowie dem Verkauf 

über internationale Online-Buchungsportale erzielt die 

Aletsch Arena AG einen Umsatz von fast 8 Millionen 

Franken. Damit reiht sich die Aletsch Arena in den Kreis 

der grössten und bedeutendsten Bergregionen der 

Schweiz ein. Nicht viele Tourismusdestinationen kom-

men auf eine Million Übernachtungen und einem Um-

satz von 13 Millionen Franken. Mit dieser neuen soliden 

finanziellen Ausgangslage kann die Aletsch Arena AG 

weiterhin in wichtige Projekte und Massnahmen in den 

Bereichen Digitalisierung sowie Marketing und Vertrieb 

investieren. 

Eine der wichtigsten Aufgaben einer modernen  

Destination Management Organisation ist die Betreu-

ung und Entwicklung des touristischen Angebots. In 

diesem Tätigkeitsbereich hat sich unsere Organisation 

bisher weder besonders engagiert noch eine führende 

Rolle innerhalb der Destination gespielt. Dies ändert 

sich nun durch die neue Marketingstrategie, welche ab 

Sommer 2022 implementiert wird. Auch mit professio-

nellem Marketing sowie modernsten digitalen Syste-

men bleibt die Produktentwicklung das Kerngeschäft 

eines jeden Unternehmens, welches auf dem Markt 

konkurrenzfähig bleiben will. 

Deshalb wird sich in der Zukunft die Aletsch Arena 

verstärkt auf die Bedürfnissen von ausgewählten 

Gästeströme fokussieren, um unseren aktuellen und 

zukünftigen Besuchern massgeschneiderte Angebote 

anzubieten. 

Darüber hinaus müssen wir versuchen, die Zusammen-

arbeit mit den umliegenden Tourismusdestinationen 

zu verstärken, um deren Hauptprodukte im Ferienerleb-

nis der erweiterten Aletsch Arena zu integrieren und 

so einen Mehrwert für unsere Kunden zu schaffen. 

Dadurch kann das beste Angebot in der alpinen Touris-

muslandschaft entstehen. 

Philippe Sproll

Geschäftsleiter

«Die Aletsch Arena reiht sich  
in den Kreis der grössten und 
bedeutendsten Bergregionen  
der Schweiz ein.»

VORWORT
Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren 

«Warum tust du Dir das an?» Diese Frage hat mir ein gu-

ter Kollege nach meiner Wahl zum VR-Präsidenten der 

Aletsch Arena AG an der Generalversammlung im Juni 

2021 in Fiesch gestellt. Die Antwort ist für mich einfach: 

wenn man in dieser wunderschönen Region aufgewach-

sen ist, viel Herzblut für den Tourismus mitbringt und  

mit einem tollen Team arbeiten kann, dann gibt es wohl 

keine schönere Aufgabe. 

Das abgelaufene Geschäftsjahr war wie schon das 

Vorjahr stark geprägt von der weltweiten Corona-Pan-

demie. In der Aletsch Arena waren wir im Vergleich zu 

vielen anderen Tourismusdestinationen viel weniger 

stark betroffen von den Auswirkungen. Die sehr starke 

Verankerung bei den Schweizer Gästen und ein sehr 

hoher Anteil an Stammgästen hat uns massiv geholfen. 

Zurücklehnen und Ausruhen wäre aber der komplett 

falsche Ansatz. Wir alle müssen uns Tag für Tag an-

strengen, die von den Gästen erwartete Qualität zu 

erbringen und somit zu einem positiven Ferienerlebnis 

beizutragen. Denn eines muss uns immer bewusst sein 

- die Konkurrenz schläft nicht.    

Erfolg basiert fast immer auf einem guten Teamwork 

und einer sehr guten Zusammenarbeit. Aus meiner 

Sicht haben wir insbesondere im Bereich der Zusam-

menarbeit zwischen den Destinationsgemeinden, Leis-

tungsträgern und Behörden noch Verbesserungspoten-

tial. Das ist aber auch völlig normal, denn die Fusion der 

Tourismusvereine zur Aletsch Arena AG ist erst einige 

Jahre her und gewisse Themen brauchen einfach etwas 

Zeit. In dem Sinne finde ich auch das Zitat von Henri 

Ford sehr treffend der einmal sagte: «Zusammenkom-

men ist ein Beginn, zusammenbleiben ist ein Fortschritt, 

zusammenarbeiten ist ein Erfolg». 

Somit wünsche ich mir, dass wir durch ein noch enge-

res Zusammenarbeiten den Erfolg der Aletsch Arena 

gemeinsam gestalten. Auf jeden Fall werde ich ver-

suchen mit viel Elan und Engagement zu agieren - ich 

freue mich auf diesen Weg. 

Armin Berchtold 

Verwaltungsratspräsident
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ORGANISATION DER
ALETSCH ARENA AG

AKTUELLE PERSONELLE SITUATION

Auftrag

Die Aletsch Arena AG führt seit dem 1. November 2015 im Auftrag der Destinationsgemein-

den und der Aletsch Bahnen AG die Aufgaben Information, Animation, Werbung und Verkauf 

für den örtlichen Tourismus in der Aletsch Arena aus. Daneben übernimmt der Verein Aletsch 

Tourismus die Interessenvertretung gemäss dem kantonalen Tourismusgesetz. 

Aktionäre

Gemeinden 		 Bettmeralp, Fiesch, Fieschertal, Lax, Mörel-Filet, Riederalp

Bergbahnen	 Aletsch Bahnen AG

Aletsch Tourismus     	 Thomas Wenger (Präsident), Frank Wenger, Sepp Bürcher

		  Patrick Jenelten, Michaela Kummer-Mattig, Fabian Albrecht

Verwaltungsrat 

Armin Berchtold	 Präsident

Renato Kronig	 Vizepräsident, Vertreter Bergbahnen

Marco Tacchella	 Mitglied, externer Vertreter

Chantal Cartier Eyholzer	 Mitglied, externe Vertreterin

Alban Albrecht	 Mitglied, Vertreter Gemeinden

Thomas Wenger	 Mitglied, Vertreter Aletsch Tourismus

Revisionsstelle

Alpine Group, Bettmeralp

 

Geschäftsleitung		  Stellenprozente

Sproll Philippe	 Geschäftsleiter	 100 %

Bereichs- und Projektleitende

Berchtold Geri	 Leiter Destinationsmanagement	 100 %

Kestens David	 Leiter Markt- & Produktmanagement	 100 %

König-Gottsponer Monika	 Leiterin Marketing und Kommunikation	 80 %

Müller Benjamin	 Projektleiter E-Business	 100 %

Petrig Mathias	 Leiter Finanzen & HR	 90 %

Walker Jonas	 Projektleiter E-Business	 100 %

		

Mitarbeitende Back-Office

Amacker Noemie	 MA E-Business	 100 %

Bieli Melanie	 MA Finanzen & HR	 50 %

Blatter Nadine	 MA Marktmanagement	 100 %

Luder Aniela	 Content-Managerin	 90 %

Noti Jasmine	 MA Markt- & Produktmanagement	  80 %

		  Assistentin der Geschäftsleitung	 20 %

Scotton Fabienne	 MA Marketing und Kommunikation	 100 %

Stanisci Rossana	 MA Finanzen & HR	 60 %

Mitarbeitende Gästeservice und Service Center

Albrecht-Volken Elisabeth	 MA Gästeservice 	 80 %

Casto Patricia	 Teamleiterin Gästeservice	 80 %

Franzen Jenny	 MA Gästeservice	 60 %

Furrer Dagmar	 MA Service Center	 80 %

Fux Miriam	 MA Gästeservice	  60 %

Imhof-Enz Astrid	 MA Gästeservice	 20 %

Julen Sibylle	 MA Gästeservice	 100 %

Kalbermatter Carol	 MA Gästeservice / Service Center	 100 %

Ruff Claudia	 MA Gästeservice	 30 %

Schweizer Sarah	 MA Service Center 	 100 %

Tresch Nadja	 MA Gästeservice / Service Center	 80 %

Wermelinger Claudia	 MA Gästeservice	 60 %

		

Abkürzungen MA = Mitarbeiter/-in
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Die Schweizer Wirtschaft erholt sich weiterhin von 

den wirtschaftlichen und gesundheitlichen Folgen der 

COVID-19-Pandemie. War der konjunkturelle Verlauf zu 

Beginn der Pandemie noch stark von den behördlichen 

Eindämmungsmassnahmen geprägt, hat dieser immer 

weiter abgenommen. Nach dem Rückschlag im Winter 

2020/2021 schaltete die Schweizer Wirtschaft im Früh-

jahr wieder in den Erholungsmodus. Trotz der fortschrei-

tenden Entschärfung der pandemischen Situation litt der 

Fremdenverkehr weiterhin unter der ungewissen Situa-

tion. Die Einführung und gegenseitige Anerkennung von 

Covid-Zertifikaten im Sommer 2021 hat die Reisetätigkeit 

innerhalb von Europa zwar wieder vereinfacht, sie ist 

jedoch weiterhin mit erhöhtem Aufwand und Unsicher-

heit verbunden.

Die Schweizer Hotellerie verzeichnete in der touristi-

schen Wintersaison 2020/2021 (von November 2020 bis 

April 2021) insgesamt 9,4 Millionen Logiernächte. Dies 

entspricht gegenüber der entsprechenden Vorjahrespe-

riode einem Rückgang von 26,4 %. Die touristische Aktivi-

tät in den Sommermonaten hat noch nicht das Normal-

niveau erreicht. Insgesamt lag die Zahl der Logiernächte 

in der Sommersaison 2021 um 4.7 Mio. (21 %) tiefer als 

im Sommer 2019. Wie im Vorjahr waren vor allem die 

inländischen Touristen für die Übernachtungen verant-

wortlich. Der im internationalen Vergleich hohe Anteil 

an inländischen Gästen – traditionell etwa die Hälfte der 

Übernachtungszahlen – dürfte während der Coronapan-

demie ein Vorteil gewesen sein. 

Bei den Übernachtungen litt die Aletsch Arena ebenfalls 

unter den Auswirkungen der Pandemie. Im Winter gab es 

5.9 % weniger Übernachtungen in den Hotels der Region, 

im Sommer wurden 7.4 % weniger verzeichnet. Das 

Ausbleiben der ausländischen Touristen wurde durch die 

Schweizer Gäste nicht ganz kompensiert. 

Es kann und muss jedoch mit Stolz und Dankbarkeit 

betont werden, dass die Destination in Krisenzeiten 

auf einen sehr treuen Schweizer Kundenstamm zählen 

kann. Das neue System der pauschalen Abrechnung der 

Kurtaxe ermöglicht es, private Ferienwohnungen in die 

Berechnung der Übernachtungen einzubeziehen. Infolge-

dessen stieg die Zahl der Übernachtungen in Ferienwoh-

nungen um 61 %.

Aufgrund der neuen Berechnungsgrundlage ist es in die-

sem Jahr nicht möglich, einen objektiven, statistischen 

Vergleich der Übernachtungszahlen mit den Vorjahren 

anzustellen. Der Beherbergungssektor, welcher am meis-

ten unter der Krise zu leiden hatte, war der Sektor der 

Gruppenunterkünfte, der mit einem Verlust von 41.5 % 

einen Negativrekord verzeichnete. 

Um die Pandemie in der Destination bestmöglich zu 

überstehen, haben wir eine Task Force eingerichtet, 

welche die verschiedenen Herausforderungen zentral, 

koordiniert und einheitlich verwaltet. Unter der fachkun-

digen und professionellen Leitung von Geri Berchtold 

trafen sich die Mitglieder der Task Force, die sich aus 

Vertretern der Gemeinden, der Bergbahnen und der wich-

tigsten Tourismussektoren zusammensetzte, im Winter 

wöchentlich per Videokonferenz. Diskutiert wurden die 

gesundheitliche Situation, die Richtlinien des Bundes-

rates, Lösungen, um die Ausbreitung der Pandemie in der 

Aletsch Arena einzudämmen sowie die Abläufe, die im 

Falle einer Infektion vor Ort zu befolgen waren. Die opera-

tive Führung lag bei der Aletsch Arena AG, die über ihre 

eigenen Kommunikationskanäle Kunden, Medien und ört-

liche Leistungsträger informierte. Während des Winters 

organisierten wir ausserdem zwei Videokonferenzen mit 

den Stakeholdern, um sie direkt über die Pandemiesi-

tuation zu informieren. Das Feedback von Touristen und 

Partnern zum Sicherheits- und Gesundheitsmanagement 

vor Ort war äusserst positiv. 

 

Mit zwei grossen nationalen Marketingkampagnen, eine 

im Winter und eine im Sommer, haben wir den Schwer-

punkt auf den einheimischen Markt gelegt, um neue 

Landsleute für einen Urlaub in unserer schönen Region 

zu gewinnen und den Ausfall bzw. Rückgang an aus-

ländischen Touristen auszugleichen. Insgesamt haben 

wir CHF 400'000 in die Promotion der beiden Saisons 

investiert. Eine Investition, die in der Vergangenheit nie in 

diesem Ausmass getätigt wurde. 

Ermöglicht wurden diese Investitionen unter anderem 

durch die Einführung der neuen Kurtaxenregelung. Das 

erste Jahr war geprägt von Unsicherheiten und Frage-

zeichen, verursacht von der internen Umsetzung der 

neuen Abrechnungsmethode und dem Widerstand von 

Interessengruppen von Zweitwohnungsbesitzern. Die 

erste Herausforderung wurde überwunden. Die zweite 

ist noch offen, da die Interessengruppe der Zweitwoh-

nungsbesitzer der grössten Gemeinden der Destination 

beim Bundesgericht Berufung eingelegt haben und das 

endgültige Urteil noch aussteht.

Im Bereich der Digitalisierung, welche eine der Säulen 

unserer Unternehmensstrategie ist, haben wir nach 

viel Planungs- und Entwicklungsarbeit einige wichtige 

digitale Instrumente wie die neue Website, den Webshop 

sowie das digitale Meldewesen und die digitale Gäste-

karte lanciert und eingeführt. Auf diese Weise wird das 

Kundenerlebnis sowohl innerhalb als auch ausserhalb 

der Aletsch Arena zunehmend digitalisiert. Unser Ziel die 

Destination und ihre Angebote entlang der „Customer 

Journey“ digital erlebbar zu machen, wird immer mehr 

zur Realität.

In diesem ersten Jahr meiner Tätigkeit gilt mein besonderer Dank den Mitarbeitern der Aletsch Arena AG. Ich habe ein 

hoch motiviertes und professionelles Team vorgefunden, das sich durch eine ungewöhnliche Identifikation auszeichnet.  

Jeder setzt sich dafür ein, dass der Aufenthalt unserer Kunden und die Unterstützung unserer Partner ein Erfolg wird. 

Dank ihrer Fähigkeit, selbstständig zu arbeiten und miteinander zu kooperieren, konnte ich die notwendige Zeit finden 

um mich in die Destination optimal einzuleben und mich bestmöglich für meine neue Führungsaufgaben zu organisie-

ren. Danke sehr, ihr seid grossartig!

BERICHT DES GESCHÄFTSLEITERS

DANKSAGUNG

«Das Ausbleiben der ausländi-
schen Touristen im Winter konnte 
durch die Schweizer Gäste nicht 
ganz kompensiert werden.»

«Das Kundenerlebnis sowohl in-
nerhalb als auch ausserhalb der 
Aletsch Arena wird zunehmend 
digitalisiert.»
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GÄSTEFEEDBACK UND  
AUSZEICHUNGEN Aletsch Arena ist erneut mit dem Gütesiegel "Family Destina-

tion 2022 - 2024" ausgezeichnet. Das Label Family Desti-

nation zeichnet Ferienorte und Feriendestinationen aus, die 

ihr Angebot gezielt auf die Bedürfnisse und Wünsche von 

Kindern und deren Begleitpersonen ausrichten. 

aletscharena.ch/familien

 

GÜTESIEGEL FAMILY DESTINATION

best-skiresorts.com
Platz 1

Ruhe und Erholung

1
Platz 1

Rent und Servicebereich

1

SWISS HOLIDAY HOME AWARD

E-domizil verleiht den Swiss Holiday Home Award. Mit dieser 

Auszeichnung werden jährlich die besten Ferienwohnungs-

Destinationen der Schweiz gekürt. 

Der 2. Platz geht an die Aletsch Arena! Mit 4.48 Punkten 

(max. 5) überzeugen die Ferienwohnungen in der Kategorie 

«Äusserer Eindruck» dank dem Walliser Chalet-Stil. Weitere 

Kriterien waren Sauberkeit, Preis/Leistung und Lage. 

 

aletscharena.ch/auszeichnungen

NACHHALTIGKEIT – SWISSSTAINABLE

Die Aletsch Arena nimmt am Nachhaltigkeitsprogramm 

Swisstainable von Schweiz Tourismus teil. Gäste, die sich 

für nachhaltige Angebote interessieren, sind im bestehenden 

Dschungel von Labels häufig verloren. Das Ziel von Schweiz 

Tourismus ist es mit Swisstainable mehr Orientierung für den 

Gast zu schaffen. Dafür haben sie mit externen Fachleuten 

und in enger Zusammenarbeit mit den Tourismusverbänden 

ein Programm definiert. 

 

aletscharena.ch/nachhaltigkeit

http://www.aletscharena.ch/familien
https://best-skiresorts.com/
https://best-skiresorts.com/
https://www.youtube.com/watch?v=jgRrBJPwEX8
https://www.youtube.com/watch?v=o17QH4TSCjQ
http://www.aletscharena.ch/auszeichnungen
http://www.aletscharena.ch/nachhaltigkeit
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MOUNTAIN  
DEVELOPER STUDIE

Konkretes Fazit aus der Studie:

	‐ Gäste-Loyalität – «Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie  

uns an Freunde/Bekannte weiterempfehlen werden?»  

Der Net-Promoter-Score (NPS)* weist im Winter 

2019/2020 den erfreulichen Wert von 77.6 %  

auf. 

Trotz des herausfordernden Covid-Winters 2020/2021  

erreicht die Aletsch Arena einen NPS-Wert von 65.4 %.

*Der Net Promoter Score (NPS) ist sowohl eine Kennzahl zur Erfassung der Weiterempfeh-

lungsabsicht der Gäste, als auch der Gesamt-Kundenzufriedenheit. Der grundlegende Gedan-

ke des NPS ist, dass jeder Konsument/Gast in eine der folgenden drei Kategorien eingeteilt 

werden kann:

1. Promotoren: sind loyale Enthusiasten, die das Produkt immer wieder kaufen und ihre Freun-

de davon überzeugen wollen das Gleiche zu tun.

2. Neutrale: sind zufriedene, aber nicht enthusiastische Kunden. Sie können einfach von Mit-

bewerbern abgeworben werden.

3. Critics: sind unzufriedene Kunden. Sie raten auch Freunden/Bekannten vom Konsum des 

Produktes ab.

NPS-Durchschnittswert aus der Best Ski-Resort Studie 2020 und dem Mountain-Developer 

Winter 2019/2020: 69.5 %

«Wie wahrscheinlich ist es, 
dass Sie die Aletsch Arena 
an Ihre Freunde/Bekannte 
weiterempfehlen werden?»

Unter der Leitung von Mountain Management Con-

sulting lanciert die Aletsch Arena AG jede Saison eine 

Online-Studie - den Mountain Developer. Mit der Gäste-

befragung wird das Markenimage, Kompetenzen, 

Vorschläge für Verbesserungen, die Gästezufrieden-

heit und die Gesamtzufriedenheit / Loyalität erhoben. 

Mit dem Mountain Developer wird die Zufriedenheit 

mit Touchpoints, Attribute der Destination und den Net 

Promoter Score (NPS) als Mass für die Gesamtzufrie-

denheit / Loyalität gemessen. Positive und negative 

Erlebnisse während des Aufenthalts erhoben.

Für die spezielle Wintersaison 2020/2021 wurde das 

Covid-Radar entwickelt. Dadurch konnte die Aletsch 

Arena Live-Feedbacks in Bezug auf die vorherrschen-

den Sicherheitskonzepte sammeln. 

Promotors
Neutrale
Critics

77.3%
415

81.1%
1'046

15.4%
198

3.5%
45

Aletsch Arena 

Winter 2019/20

NPS: 77.6%

Aletsch Arena 

Covid-Winter 20/21

NPS: 65.4%

11.9%
64

10.8%
58
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INFORMATION UND  
ANIMATION
INFOCENTER SOWIE SERVICE CENTER

FERIENWOHNUNGSKLASSIFIKATION

EVENTS UND ANIMATION IM 
ZWEITEN CORONA-JAHR

Von den rund 4'500 Zweitwohnungen in der Aletsch Arena werden ca. 2'400 aktiv vermietet. Von den 2'400 aktiv ver-

mieteten Ferienwohnungen sind rund 1'400 über den Webshop der Tourismusorganisation buchbar oder auf Anfrage 

einsehbar. 

Übersicht klassifizierte Ferienwohnungen Aletsch Arena AG (31.10.2021)

Die Aletsch Arena AG betreibt auf der Basis der Leis-

tungsvereinbarung mit den Gemeinden innerhalb der 

Destination vier Informationsbüros - auf der Riederalp, 

der Bettmeralp, in Mörel-Filet und in Fiesch. Mit der 

Gemeinde Lax besteht weiterhin die Vereinbarung zum 

Betrieb einer touristischen Informationsstelle in den 

Räumlichkeiten der Gemeindeverwaltung. 

Die Aletsch Arena AG betreibt zudem zwei Postagentu-

ren in den Informationsbüros auf der Riederalp und der 

Bettmeralp. 

Das Service Center ist in seinem 3. Betriebsjahr an-

gekommen und ist aktuell mit 280 Stellenprozenten 

besetzt. Die Erreichbarkeit und Qualitätsoptimierung 

konnten weiter vorangetrieben werden. Per 01.11.2020 

hat das Servicecenter zudem den Firstlevel-Support für 

alle auf dem Webshop buchbaren Angebote inkl. den on-

line buchbaren Bergbahnprodukte übernommen. 

Die Prozesse der Kundenanfragen, die Bewirtschaftung 

der verschiedenen Reservations- und Anmeldelisten wur-

den weiter optimiert und professionalisiert. Die Betreu-

ung der Hotlines für den Aletsch Halbmarathon und den 

Stoneman Glaciara haben sich etabliert und gefestigt.

Aufgrund der Covid19-Situation und der angeordneten 

Coronamassnahmen, konnten auch in diesem Berichts-

jahr keine der etablierten und geplanten Veranstaltungen 

durchgeführt werden. Die neu im Veranstaltungskalender 

vorgesehenen Gross-Events wie das Swiss Snow Hap-

pening und die Swiss Snow Volleyball Tour fielen dem 

Corona-Virus zum Opfer. Aber auch der Aletsch-Halb-

marathon so wie die traditionellen Älpler- und Seefeste 

mussten allesamt abgesagt werden. Ebenso die Tour de 

Suisse-Startetappe in Fiesch. 

Die Zeichen stehen aber gut, dass wir im Frühjahr 2022 

wieder zurück zur Normalität finden werden. 

Nichtsdestotrotz konnten sowohl der Mitmachzirkus wie 

auch das Familientheater «Klapperlapapp» unter stren-

gen Vorsichtsmassnahmen durchgeführt werden. 

Das Gletschi-Programm fand mit rund 1'000 teilnehmen-

den Kinder sehr grossen Anklang. Unter der Leitung von 

Corinne Rothenbühler, der Unterstützung vom Chritter-

hägsli und Praktikantinnen und Praktikanten erlebten die 

Kinder unvergessliche Momente in der Aletsch Arena. 

«Das Servicecenter hat den 
Firstlevel-Support für alle auf 
dem Webshop  buchbaren 
Angebote.»

1* Sup 2* 2* Sup 3* 3* Sup 4* 4* Sup 5* 5* Sup

1 6 65 541 126 201 37 58 23

Total klassifizierter Ferienwohnungen 1'058

DIGITALISIERUNG IN DER INFORMATION
Die Digitalisierung nimmt auch bei der Gäste- und Leistungsträgerinformation zunehmend ihren Lauf. Mit der Einfüh-

rung des Customer Relationship Management Systems (kurz CRM) kann gewährleistet werden, dass unsere «Kunden» 

bei der Sachbearbeitung beim aktuellsten Stand der Dossier-Bearbeitung abgeholt werden.
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MARKETING UND
VERTRIEB

PR UND MEDIEN 

Die Aletsch Arena AG nahm ihre Funktion in der nationalen und internationalen Medienbetreuung und deren 

Finanzierung wahr. Insgesamt konnten im Berichtsjahr 2020/2021 67 Journalisten und Journalistinnen (+6 %), 

und 19 Influencer (+ 27 %) aus folgenden Ländern in Empfang genommen werden. 

Eine Übersicht der Berichterstattungen über die Aletsch Arena wird täglich via BlueReport und das 

Marktmanagement beobachtet. Die wichtigsten Publikationen werden monatlich im Partner-Newsletter 

kommuniziert. 

Herkunftsland Anzahl Journalisten / Journalistinnen
2017/18 2018/19 2019/20 2020/21

Schweiz 20 21 21 20
Deutschland 14 7 13 17
Frankreich 4 5 3 6
Vereinigtes Königreich 1 3 7 6
Italien 3 10 6 0
Niederlande 8 6 5 4
Belgien 4 6 0 0
Spanien 3 0 3 3
Russland 3 2 2 0
Polen/Tschechien 4 2 4 6
Schweden 0 0 1 0
China 4 8 0 2
Hongkong 2 1 0 0
Japan 2 0 0 0
Korea 2 2 1 0
South-East Asia 5 2 0 1
Indien 2 0 0 0
USA/Australien 7 1 0 2
Kanada 0 2 0 0
Slowenien/Kroatien 0 1 0 0
International 3 1 2 0
Total 91 80 63 67

Herkunftsland Anz. Influenzer
2020/21

Schweiz 4
Deutschland 1
BeNeLux 0
Italien 2
Middle Europe 7
Nordics 000 0
Russland 0
Vereinigtes Königreich 0
International 5
Total 19
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Von St. Gallen über Zürich bis in
die gesamte Innerschweiz: Wie in
einem Dominospiel schloss in den
letzten Tagen ein Kanton nach dem
anderen seine Skigebiete. Übrig
geblieben sind die Platzhirsche
Graubünden, Bern und Wallis, wo
die Pisten bis auf weiteres geöff-
net bleiben.

Im Bündnerland will man am
Montag einen Beschluss fassen.
«Wir warten bewusst das Wochen-
ende ab und prüfen dann anhand
aktueller Zahlen in Bezug auf die
Auslastung der Intensivstationen»,
sagt Daniel Camenisch von der
Bündner Kommunikationsstelle
Coronavirus. Dieses Test-Wochen-

ende soll Aufschluss darüber ge-
ben, ob und wie stark Verunfallte
die Situation in den Spitälern ver-
schärfen. «Entscheidend für uns
ist, wie stark Ski- und Snowboard-
unfälle die Plätze auf den Inten-
sivstationen zusätzlich belasten.»
Denn für Notfälle seien aktuell ge-
nügend Betten vorhanden.

«Wir befürchten Überlastung
der Spitäler»

Tatsächlich hat an diesem Wochen-
ende für viele Skigebiete die Sai-
son erst richtig gestartet. Tausen-
de Wintersportler sind aus dem
Unterland in die Bündner Berge
gefahren. Hochbetrieb auf den Pis-

ten bedeutet aber auch Hochbe-
trieb für die Retter.

Jedes Jahr verunfallen etwa
76’000 Wintersportler so schwer,
dass sie ärztliche Hilfe benötigen.
Oft koordiniert die Rega dann die
Rettung. So fliegen die Luftretter
an Spitzentagen zwischen dem
24. und dem 26. Dezember bis zu
160 verunfallte Wintersportler in
ein Spital. Bei manchen sind die
Verletzungen so gravierend, dass
sie auf der Intensivstation betreut
werden müssen – sodass die Bet-
ten dort noch knapper werden
würden.

Nachdem diese Woche bereits
die Zürcher Spitäler kritisiert ha-

ben, dass die Skigebiete offen blei-
ben sollen, kommen nun auch
deutliche Worte vom Direktions-
präsidenten der Berner Insel-Grup-
pe – wo ebenfalls Patienten aus
den Skigebieten landen. «Wir ha-
ben mit Nachdruck darauf hinge-
wiesen, dass es landesweite, ein-
heitliche, strenge und kontrollier-
te Regelungen braucht. Mit den
derzeitigen Massnahmen wird die-
ses Ziel nicht erreicht», sagt Uwe
E. Jocham.

Der Direktionspräsident der
Insel-Gruppe erwartet zusätzliche
Notfalleinlieferungen aus dem Ski-
gebiet – und dass darunter auch
Kontakte mit Übertragungen zu

erwarten sind. «Wir befürchten,
dass deswegen die verfügten Mass-
nahmen nicht ausreichen, um die
drohende Überlastung der Not-
fall- und intensivmedizinischen
Angebote in unseren Spitälern ab-
zuwenden», sagt Jocham.

Noch haben die grossen Skige-
biete im Kanton die Hoffnung
nicht aufgegeben, dass ihnen das
Weihnachtsgeschäft erhalten
bleibt. Im Engadin geben sich die
Bergbahnbetreiber «vorsichtig op-
timistisch».

Und der Kanton Uri geht wie
schon Obwalden einen neuen Weg:
Schliessen müssen lediglich Ski-
und Sessellifte, zudem dürfen kei-

ne Ski- und Schlittelpisten präpa-
riert werden. Alle anderen Bahnen
fahren hingegen weiter.

«Wir werden das Skigebiet um-
funktionieren», sagt Stefan Kern
von der Andermatt Swiss Alps AG.
Die Bullys werden nach dem Wo-
chenende aus den Pisten neue
Wanderwege präparieren. Food-
trucks sollen zudem die geschlos-
senen Restaurants ersetzen. Am
28. Dezember will der Kanton Uri
die Lage neu beurteilen. Dann ent-
scheidet er, ob die Skigebiete zum
Jahreswechsel vielleicht doch wie-
der öffnen dürfen

Fabienne Riklin und
Pia Wertheimer

Graubünden entscheidet amMontag über Skigebiete
Die Bündner wollen abwarten, wie stark verunfallte Wintersportler die Spitäler belasten. Das Insel-Spital Bern warnt bereits eindringlich

Cyrill Pinto

Mittendrin bei der Talstation Bet-
ten, wo die Gondel hinauf zur Bett-
meralp fährt, stehen sie: zwei «Co-
vid-Angel» in orangen Warnwes-
ten, die kontrollieren, ob die von
den Behörden erlassenen Schutz-
massnahmen eingehalten werden.

Die Engel sind im Auftrag des
Kantons Wallis und der Walliser
Bergbahnen unterwegs. Mit stren-
gem Blick prüfen sie die anstehen-
den Skifahrer und Feriengäste, ob
sie eine Masken tragen und die
Sicherheitsabstände einhalten –
selbstverständlich beantworten sie
aber auch Fragen und lotsen die
Ankömmlinge zu den richtigen
Eingängen.

Manche schieben schwer be-
packte Trolleys mit Gepäck vor sich
her, beladen mit Lebensmitteln
und Toilettenpapier. Andere ha-
ben sogar einen Christbaum da-
bei. Masken tragen alle. «Wir be-
geben uns jetzt zwei Wochen in

Quarantäne», witzelt eine Familie
aus Zürich im Vorbeigehen. Die
meisten Touristen nehmen die Co-
vid-Angels aber kaum wahr.

Engel arbeitete vorher
in der Gastronomie

Insgesamt 100 solcher Engel ste-
hen seit gestern in den Walliser
Skigebieten im Einsatz. Zum Bei-
spiel Melanie Clauss, die bis im
Mai auf dem Grimselpass im Ser-
vice arbeitete. Danach verlor sie
durch die Pandemie ihren Job. «Für
mich ist die Arbeit hier eine tolle
Überbrückung», sagt sie. Dann
wendet sie sich wieder den Touris-
ten zu: «Zur Bahn geht es dort zwi-
schen der Absperrung durch», sagt
Clauss zu einer Gruppe verirrter
Gäste. Die Covid-Angels wirken
noch ein wenig unsicher in ihrem
Job – immerhin ist es ihr erster Tag.

Das Wallis hat am 22. Dezem-
ber 48 Bergbahnunternehmen eine
Bewilligung für den Betrieb über
die Festtage erteilt. Erst wenn im

Wallis die 7-Tage-Inzidenz von
260 Infektionen überschritten oder
die Spitäler ausgelastet sind, wird
der Kanton seine Betriebsbewilli-
gungen widerrufen, teilte die Kan-
tonsregierung am Mittwoch mit.

Dass im Wallis Bahnen und so-
gar Restaurants wieder öffnen
konnten, wurde teuer erkauft. An-
fang November ging der Kanton
in einen fünfwöchigen Teil-Lock-
down. Bars und Restaurants blie-
ben geschlossen. Auch mit Blick
auf die so wichtige Skisaison drück-
ten die Behörden die Zahl der Neu-
infektionen auf zuletzt unter 100
Ansteckungen pro Tag. In den Spi-
tälern entspannte sich die Situa-
tion leicht. Im Wallis sind deshalb
sogar Restaurants wieder offen –
auch auf den Pisten.

Während die übrige Schweiz die
Festtage in einem Teil-Lockdown
verbringt und die meisten Skige-
biete bereits geschlossen haben,
versucht das Wallis den Spagat:
Wintertourismus trotz Pandemie.

Für den Bergkanton geht es um
viel. Rund 650 Millionen Franken
setzen die Bahnen normalerweise
zum Jahresende um – ein Fünftel
ihrer gesamten Wintersaison.

Das ist auch hier oben auf der
Bettmeralp nicht anders, wie Va-
lentin König, CEO der Aletschbah-
nen, sagt. «Zwischen 4 und 5 Mil-
lionen Franken setzen wir jeweils
in den beiden Wochen von Weih-
nachten bis Neujahr um – für uns
steht viel auf dem Spiel.» König
kontrolliert bei der Zufahrt zum
Sessellift Blausee die gespannten
Absperrnetze. «Damit verhindern
wir, dass sich vor dem Eingang der
Bahn eine Menschentraube bildet.
Wir tun alles für die Sicherheit
unserer Gäste.»

Bergbahnen sind für die
Berggebiete systemrelevant

Was der Chef der Bahnen unbe-
dingt verhindern will, sind Men-
schen, die sich zu den Gondeln
drängen. «Für uns wäre das sehr

schlecht», sagt König. Denn der
Aufwand für einen Corona-siche-
ren Betrieb ist riesig. Neun Covid-
Angel sind in Königs Skigebiet im
Einsatz. Bezahlt werden sie zu
60 Prozent vom Kanton, den Rest
übernimmt der Verband der Wal-
liser Bergbahnen. «Müssten wir
die Bahnen schliessen, wäre das
für uns eine Katastrophe», sagt Kö-
nig. Allein in seinem Unterneh-
men arbeiten 320 Personen.

Hinzu kommt: Die Hotels, Res-
taurants und Zulieferer sind auf
offene Bahnen angewiesen. Ohne
Bahnen kein Wintertourismus.
«Daher sind offene Lifte für Regio-
nen wie uns systemrelevant», er-
klärt König. Doch die Betreiber wie
die Aletschbahnen bewegen sich
auf einem schmalen Grat.

Denn die epidemiologischen
Daten, die einen Betrieb zurzeit
noch erlauben, bewegen sich wie-
der in Richtung Schliessung. Weih-
nachtsfeiern werden die Lage wohl
nicht verbessern, im Gegenteil.

Covid-Angels sollen imWallis
dieWintersaison retten

Speziell geschulte Aufpasser prüfen, ob in den Skigebieten die Corona-Regeln eingehalten werden

Die Gäste wollen
nur auf die Piste:
An ihrem ersten
Tag werden die
Covid-Angels
noch kaum
wahrgenommen
Foto: Andrea Soltermann
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Skifahren unter Beobachtung
Im Wallis kann man unbeschränkt auf die Piste. In der Gondel wird es eng, dafür wird sie zwischendurch mit Dampf desinfiziert.

Pascal Ritter

Nur wegen Corona sind sie über-
haupt hier. Zmittag der Familie
Kucinic auf 2630 Metern über
Meer. Tochter Emili, 10, nimmt
einen grossen Bissen vom Hot-
dog. Vater Miroslav und Mutter
Anna-Maria schauen zufrieden
vom Bettmerhorn ins Tal. Weil
die Restaurants seit Sonntag
wieder geschlossen sind, gibt es
bei minus 8 Grad Hot-Dog statt
Zmittag im Panoramarestau-
rant. Die Kucinics sind flexibel.
Zwischen Weihnacht und Neu-
jahr fahren sie normalerweise
nach Kroatien und zum Skifah-
ren traditionell nach Österreich.
Doch die Pandemie verhinderte
das. «Eigentlich wollten wir
dann nach Sörenberg auswei-
chen», sagt Vater Miroslav,
«aber weil im Kanton Luzern die
Skigebiete zu sind, fuhren wir
spontan hierher.»

DieSkifahrer sindsich
einig:Mandarf
Am Sonntag war der erste gros-
se Test der Skigebiete unter Co-
ronabedingungen. Darf man bei
täglich 4000 Neuinfektionen
und Spitälern an der Kapazitäts-
grenze noch Skifahren? Unter
den Gästen auf der Bettmeralp
ist man sich einig: Ja, man darf.
«Wenn ich sehe, wie die Ärzte in
meiner Bekanntschaft ebenfalls
Ski fahren gehen, erlaube ich
mir das», sagt etwa Beno Meier,
39, aus Niedergösgen SO. Er
sagt sogar: «Es ist angenehmer
als ohne Corona», und meint
damit, dass die Schneesportler
rücksichtsvoller sind und weni-
ger drängeln. Absperrbänder an
den Eingängen der Lifte sorgen
für Zweierreihen.

Die Bergbahnbetreiber ge-
ben sich alle Mühe, ihr Schutz-
konzept durchzuziehen. Unten
an der Talstation sorgen Ab-
sperrgitter für Abstand. Gleich
danach kommt die erste heikle
Situation. Während der Fahrt in
der Gondel von Betten Talsta-
tion hoch zur Bettmeralp wird es
eng. Immerhinhalten alle Gäste
Mund und Nase bedeckt. Viele

haben spezielle Anti-Virus-Ski-
masken, einige aber auch nur
einen herkömmlichen Schal. Im
Vergleich zu normalen Zeiten ist
die Fahrt komfortabel. Statt der
zugelassenen 117 Passagiere
dürfen nur 70 in die Kabine. Was
die Schneesportler nicht mitbe-
kommen: Die Gondel wird
mehrmals täglich mit Desinfek-
tionsmittel vernebelt. Hierzu
kommt ein spezieller Apparat
zum Einsatz, der aussieht wie
ein Laubbläser fürs Weltall. Va-
lentin König, Direktor der
«Aletsch-Arena», präsentiert
den Desinfektionsvernebler
nicht ohne Stolz. «Wir tun alles,
damit unsere Gäste sicher sind.»
Spricht man ihn auf den Appell
namhafter Spitaldirektoren an,
die wegen fehlender Spitalkapa-

zitäten vom Skifahren abraten,
verweist er auf Äusserungen des
lokalen Spitals. Auf Anfrage
schreibt der ärztliche Direktor
des Spitalzentrums Oberwallis,
Reinhard Zenhäuser: «Bei aktu-
ell stabilen niedrigen Covid-Fäl-
len in unserem Spital besteht bei
uns zurzeit keine Überbelas-
tungssituation.» Im Vergleich
zum Vorjahr verzeichnet das
Spital 30 Prozent weniger Pa-
tienten aus dem Skigebiet. Zwi-
schen dem 19. und 26. Dezem-
ber habe man rund 120 Skiun-
fälle ambulant oder stationär
behandelt. Intensivmedizin
braucht nur eine Person.

EineFamiliebefindet sich
inQuarantäne-Wohnung
Sergio Balestrieri ist meist der
Erste, der sich um Verletzte im
Skigebiet kümmert. Der Ret-
tungschef arbeitet seit 1988 auf
der Piste. Er beobachtet, dass
die Zahl der Unfälle konstant
sei. Die grössere Vorsicht, mit
der die Schneesportler laut eige-
nen Angaben unterwegs seien,
habe darauf kaum Einfluss. Auf
einem Zettel hat er die Unfall-
zahlen notiert. In der letzten Sai-
son waren es 27 Unfälle, in die-
ser bisher 20.

Die Reduktion der Patienten
im Spital Oberwallis ist also eher
auf weniger Gäste zurückzufüh-
ren. Sie entspricht auch genau
dem Rückgang an verkauften
Billetts, die Skigebiet-Direktor
König verzeichnet. Dass weni-
ger Gäste kämen, habe aber
nicht allein mit Corona zu tun,
sagt er. Auch weil Weihnachten
spät in der Woche war. Wegge-
blieben sei auch ein Teil der aus-
ländischen Gäste, die hier rund
20 Prozent ausmachen. Vor al-
lem Holländer und Deutsche ge-
hören zu den Stammgästen.

Eine Familie aus Grossbri-
tannien hat sich bereits in eine
speziell dafür vorgesehene Woh-
nung im Tal begeben. Sie müs-
sen in Quarantäne, weil sie nach
dem Auftreten einer noch anste-
ckenderen Coronamutation in
England in die Schweiz einge-
reist sind.

ANZEIGE

ValentinKönig
Direktor der Aletsch-Arena

«Wir tunalles,
damitunsere
Gäste imSkigebiet
sicher sind.»

LizGraf
Skifahrerin aus Gersau SZ

«WenndieLifte
geschlossenwären,
würde ichhalt
wanderngehen.»

BenoMeier
Skifahrer aus Niedergösgen SO

«SolangeÄrzte in
derBekanntschaft
Ski fahren, erlaube
ichmirdasauch.»

Einen Hotdog auf dem Bettmerhorn:
Miroslav, Anna-Maria und Emili Kucinic
aus Menziken AG. Bilder: Pascal Ritter

"…das märki mir!"

Dierikon-Luzern • Pfäffikon SZ • Dietikon • Zuchwil • Ittigen-Bern

"Beschenken Sie sich selber…"
…für 365 Tage im Jahr, mit etwas Neuem für zu Hause. Kommen Sie vorbei und sehen
und spüren Sie den Unterschied. Gerade in der heutigen Zeit sind Sie bei uns sicher.
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n
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Wasser nimmt in Fri-
bourg schon immer 
eine essenzielle Rol-
le ein. Für die Be-
wohnerinnen und 

Bewohner der Stadt, 1157 entlang der 
Saane gegründet, ist der Fluss seit je-
her Transportweg, Energiequelle und 
Quelle des Lebens. Kein Wunder also, 
widmen sich in Fribourg gleich drei 
spannende Themenwege dem Wasser.

Drei-Flüsse-Rundweg
Der gut elf Kilometer lange Rundweg 
führt über die drei Hauptzuflüsse des 
Pérolles-Sees. Unterwegs überquert 
man nacheinander die Flüsse Saane, 
Glâne und die Ärgera. 16 informative 

Posten vermitteln viel Wissenswertes, 
etwa über die Wasserqualität, die 
Schifffahrt auf der Saane oder Flora 
und Fauna. Start- und Zielort ist Fri-
bourg. Die Rundwanderung dauert 
etwa drei Stunden und 15 Minuten.

See-Rundweg
Der Pérolles-See und seine Umgebung 
bietet Vögeln, Fledermäusen und vie-
len weiteren Tier- und Pflanzenarten 
eine Heimat. Rund um das Gewässer 
führt der Parcours des See-Rundwegs. 
Auf der acht Kilometer langen Strecke 
kann man die Kapelle La Lorette und 
die Abtei La Maigrauge besuchen – 
oder sich an einer der 19 Stopps mit 
 Informationen versorgen, zum Bei-

Stadt, Land, Fluss in Fribourg
Themenwege verknüpfen Bewegung mit Lernen – optimal also für eine Familientour. In Fribourg gibt es 

gleich drei spannende Rundstrecken, bei denen Wasser die Hauptrolle spielt. 

Weekend-Tipp

spiel über den Staudamm. Für Kinder 
gibt es zudem Spiele, Rätsel und Gele-
genheiten für Sinneserfahrungen. 
Start- und Zielort ist Fribourg. Die 
Rundwanderung dauert etwa zwei 
Stunden.

Altstadt-Rundweg
Auf dem Rundweg durch Fribourg 
lernt man an neun Infoposten viel über 
die Stadt und erfährt, welche Bedeu-
tung die Saane für Fribourg hat. Dies 
zum Beispiel anhand der Berufe, die 
im Zusammenhang mit dem Wasser 
stehen. Start- und Zielort ist Fribourg. 
Dauer: etwa eine Stunde. 
 www.fribourgtourisme.ch
 www.sentiersdeleau.ch

KALENDER

18. September
Traditioneller Alpabzug  

Flimserstein 
Der traditionelle Alpabzug vom 

 Flimserstein nach Flims GR ist ein 
Schauspiel für die Seele. Die schön 

geschmückten Kühe, die frisch 
gewaschenen Trachten, der alpine 

Sound der Glocken: Da kommt man 
ins Schwärmen. Am Morgen werden 
die Kühe auf der Alp zusammenge-
trieben und über die Scala Mola ins 

Hochtal Bargis und weiter über 
Fidaz nach Flims hinuntergetrieben. 

Ab 15 Uhr geht die Stallchilbi in 
Scheia los. Heissasah!  

www.flimslaax.com

19. September 
Berner Alpkäsemeisterschaft 

Schon zum 22. Mal findet am Bet-
tag die Berner Alpkäsemeisterschaft 
statt (dieses Jahr in der Simmental 
Arena in Zweisimmen). Rund 150 
Käser schicken ihre Produkte ins 

Rennen – und jeden Käse-Teilneh-
mer kann man degustieren. Ein sal-

zig-herbes Schlaraffenland. Eine 
Fachjury kürt am Nachmittag den 

Gewinner nach den Kriterien 
Lochung, Teigbeschaffenheit, 
Geschmack und Aussehen.  

Ab 9 Uhr gibts ein Buurezmorge 
und den ganzen Tag über sorgen 

Alphorngruppen und die Musikge-
sellschaft Zweisimmen für passende 

Harmonien.  
www.casalp.ch 

26. September 
Handwärchermärt Isenthal 

Die Isenthaler, das sind «gschickti 
Chäibä», berühmt für ihr feines 

Handwerk. Am Handwärchermärt 
kann man ihnen über die Schulter 
blicken und im ganzen Dorf einma-
lige Einblicke in die Werkkammern 
und -stätten der Talbewohner erha-
schen. Am Nachmittag dann steigen 

die Kühe beim Alpabzug von den 
steilen «Planggen» und ziehen ab 

Mittag durchs Dorf.  
www.klewenalp.ch

2. bis 3. Oktober 
Prättigauer Alp-Spektakel 

Der Alpenbart-Wettbewerb am Prät-
tigauer Alp-Spektakel GR – das 

kann man getrost so sagen – ist der 
kurligste Event in diesem Herbst. 
Am zweitägigen Alp-Spektakel in 
Küblis und Seewis gibts ziemlich 
alles, was man sich gemeinhin 

unter alpiner Kultur so vorstellt und 
was man an jedem richtigen Älpler-
fest zu sehen bekommt (Alpabzug, 
Alpkäsedegustation, Krönung der 
lokalen Alpenkönigin, Jodlermesse 
und vieles mehr). Den Wettbewerb 
zum schönsten «Vollbart naturale», 

den gibts nur hier.  
www.alpspektakel.ch  

Er hat noch einiges vor sich, 
der Mountainbiker, der 
uns auf dem Weg von der 
Riederalp rauf zum Märje-
lensee in der Aletsch Arena 

im Wallis entgegenkommt. Zum Bei-
spiel 14 Spitzkehren und 1600 Hö-
henmeter, um das auf der anderen 
Talseite gelegene Breithorn zu errei-
chen. Der junge Mann absolviert gera-
de die Stoneman Glaciara-Route, eine 
127 Kilometer lange und 4700 Höhen-

meter umfassende Bikestrecke, die zu 
Stationen wie dem Breithorn, Märje-
la, Moosfluh oder Bellwald führt. Die 
ganz Taffen bezwingen die Tour in 
 einem Tag, so auch Silvio Berchtold, 
Stoneman Glaciara Finisher der ersten 
Stunde und mein Bike-Guide. Nach-
dem wir dem tapfer kämpfenden (hof-
fentlich) baldigen Stoneman Platz ge-
macht haben, schaue ich hinüber aufs 
mächtige Breithorn mit seinen Ser-
pentinen, die aussehen, als hätte sie 
jemand in den Hang geschnitzt. Ich 
bin erleichtert, dass ich da nicht rauf 
muss. Mein Programm sieht nur eine 
beinahe beschämend kleine Teilstre-
cke der Stoneman Glaciara vor – und 
das erst noch mit dem E-Bike.

Das Panorama als Begleiter 
Ob mit E-Bike oder auf dem herkömm-
lichen Mountainbike: Im Wallis füh-
ren die Touren über unterschiedlichen 
Untergrund. Mal sind es ebene Stras-
sen, mal unebene Waldabschnitte, 
mal Wiesen, mal Alpenwege. Immer 
mit dabei ist das eindrückliche Pano-
rama. Davon schwärmt auch Silvio 
Berchtold während der Fahrt. «Jetzt 
musst du abbremsen und nach rechts 
schauen», sagt der Profi, als ich gera-
de dabei bin, Tempo für eine rasante 
Fahrt aufzunehmen. Was sich da 
rechts plötzlich in der Ferne zeigt, ist 
der Fieschergletscher, den ich ohne 
Berchtolds Tipp mit Sicherheit nicht 
bemerkt hätte. 

Der Fieschergletscher fristet ein 
eher unbekanntes Dasein, liegt doch 
mit dem 22 Kilometer langen Grossen 
Aletschgletscher das Herzstück der 

Auf zwei Rädern zum  
«ewigen Eis»
Der Grosse Aletschgletscher im Wallis hat seit jeher 
die Menschen fasziniert. Nahe kommt man dem 
Naturwunder zum Beispiel auf einer Biketour von der 
Riederalp zum Märjelensee. Markus Fässler

Unesco-Welterbe-Re-
gion Schweizer Alpen 
Jungfrau-Aletsch 
gleich nebenan. Dabei 
ist der Fiescherglet-
scher mit seinen 
knapp 15 Kilometern 
Länge alles andere als 
ein Zwerg. Aber auch 
wir lassen ihn rechts 
liegen und fahren wei-
ter einem schwarzen 
Loch im Berg entge-
gen. Es ist der ein Kilo-
meter lange Tälligrat-
tunnel, der zur Märje-
la führt, dem Aus-
sichtspunkt, von dem 
aus man den gesam-
ten Gletscher überbli-
cken kann. Gigan-
tisch! Dort angekom-
men, machen wir uns 
zu Fuss auf hinunter zum Grossen 
Aletschgletscher. Unsere Bikes lassen 
wir bei der Berghütte Gletscherstube 
Märjelen stehen. Das «ewige Eis» ist 
zum Greifen nah – oder eben doch 
nicht mehr. Denn die Gletscher in der 
Schweiz gehen immer weiter zurück. 
Was nicht heisst, dass der Anblick die-
ses weissen Riesen, der sich wie ein 
grosser Teppich durch die Landschaft 
zieht, nicht spektakulär – oder viel-
mehr berührend – ist. 

Eldorado für Mountainbiker
Auf dem Weg zurück zur Gletscher-
stube treffen wir auf zwei E-Biker aus 
Italien, die aufs Eggishorn wollen. 
Berchtold versucht ihnen klarzuma-

chen, dass es von hier aus keinen Bike-
trail gibt, sie ihr 25 Kilogramm schwe-
res Gefährt ungefähr eine Stunde tra-
gen müssen und dass der Weg vom Eg-
gishorn runter keine offizielle Strecke 
ist. Doch die gut gemeinten Ratschlä-
ge sind umsonst. 

Vielleicht sind die beiden aber auch 
einfach der Zeit voraus, denn die 
Aletsch Arena will sich in den kom-
menden Jahren zu einem Eldorado für 
Mountainbiker mausern. Bereits jetzt 
gibt es 110 Kilometer Trails, 2022 
werden es dann 155 Kilometer sein. 
Weitere Angebote für Bike-Fans sind 
in Planung. Und wer weiss, vielleicht 
gibt es dann irgendwann einen Eggis-
horn-Trail. 

Auf Trüffelsuche 
Trüffel lassen sich nicht 
nur in Italien und Frank-
reich finden. Auch hier-
zulande liegen sie tief 
verborgen unter der 
Erde, zum Beispiel in der 
Region Yverdon-les-
Bains im Waadtland. Wer 
mehr über den wertvol-
len Speisepilz erfahren 
möchte, hat dazu wäh-
rend einer begleiteten 
Trüffelsuche die Gele-
genheit. Startpunkt ist in 
Bonvillars, auf dem Pro-
gramm stehen lehrreiche 

Animationen und Vorführungen mit einem Trüffelhund. Der Ausflug startet 
um 8.30 Uhr und dauert vier Stunden. Krönender Abschluss: ein Imbiss mit 
Trüffeln. www.yverdonlesbainsregion.ch

Goldene Stunden 
am See 
Im Herbst ziehen sich die Lärchen- und 
Arvenwälder im Valposchiavo ein golde-
nes Kleid über. Dies macht einen Besuch 
des Lagh da Saoseo in der Nähe der Alp 
Camp GR oberhalb von Sfazù umso schö-
ner. Zur Alp Camp fährt ab Sfazù das 
Postauto (Reservierung obligatorisch). 
Von dort sind es dann nur etwa 15 Minu-
ten zu Fuss zum See. Dabei ist der Lagh 
da Saoseo das ganze Jahr über ein wild-
romantisches Ausflugsziel. Im kobalt-
blauen Wasser spiegeln sich die umlie-
genden Bäume und Bergketten, Feuer-
stellen laden zum gemütlichen Grillieren 
und Abschalten ein. Wer noch mehr See 
will, kann einen kurzen, rund 20-minüti-
gen Fussmarsch in Angriff nehmen und 
zum Lagh dal Val Viola wandern. Dieser 
steht dem Lagh da Saoseo in Sachen 
Schönheit in nichts nach und eignet sich 
ebenso für sorgenfreie Stunden inmitten 
der atemberaubenden Natur.  
 www.valposchiavo.ch

Immer dem Käse nach 
Käse ist hierzulande hoch im Kurs. Im Jahr 2020 verspeiste jede Schweizerin 
und jeder Schweizer 23 Kilogramm davon. Auf dem Alpkäsetrail rund um En-
gelberg im Kanton Obwalden dreht sich alles rund um das gelbe Rund. Denn 
auf diesem Erlebnisweg besucht man gleich sieben  Alpkäsereien. Dabei 
wird man in die Geheimnisse der Herstellung ein geweiht und mit würzigem 
Bergkäse verköstigt. Nicht zu vergessen ist das wunderschöne Bergpanora-
ma als steter Begleiter. Der gesamte Trail ist 47 Kilometer lang, kann aber 
in Etappen aufgeteilt werden. Ziele sind unter anderem die Alp Untertrüb-
see, die Alpkäserei Gerschnialp, die  Alpkäserei Stäfeli, die Blackenalp, die 
Alpkäserei Surenen, die  Fürenalp sowie die Alpen Hüttismatt und Langen-
boden. Teilstrecken eigenen sich auf für Familien mit Kindern sowie E-Bi-
kerinnen und E-Biker.  

 www.engelberg.ch/alpkaese-trail

Mit Ziegen  
auf der Alp
Der Tessiner Pietro Zanoli lebt seit 
einigen Jahren auf der Alp Nimi auf 
1718 Metern über Meer im Maggia-
tal. Zuvor war er Banker, jetzt teilt er 
die Alp mit einer Herde Nera-Verzas-
ca-Ziegen, produziert Ziegenkäse 
und bewirtet Wanderer. Verköstigt 
wird man mit lokalen Produkten. Auf 
der Alp Nimi übernachten ist dank 
der 18 Schlafplätze ebenfalls mög-
lich – wer will, kann auch unter dem 
freien Sternenhimmel schlafen. Die 
Alp Nimi ist über die erste Etappe der 
Via Alta Vallemaggia oder durch 
 einen mehrstündigen Fussmarsch ab 
Gordevio im Maggiatal erreichbar.   
 www.ticino.ch/nimi

Der Schweizer Herbst in 
seiner ganzen Pracht

Bald taucht die Schweiz in einen goldenen Farbtopf: Jetzt ist die ideale Jahreszeit für Wanderungen,  
Familienausflüge und kulinarische Erlebnisse. Das alles gibts quasi direkt vor der Haustür. Vier Tipps. 

Markus Fässler
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Fribourg kann man gut vom 
Wasser aus entdecken.

Riesig und einzigartig: der Eisstrom 
des Grossen Aletschgletschers, 
 flächenmässig der grösste und längste 
Gletscher der Alpen. 

Reise-Redaktor Markus Fässler lenkt sein E-Bike über Stock, 
Stein und die Wiesenpfade der Aletsch-Region. 

GUT ZU 
WISSEN
Hinkommen 
Die Anreise in die Aletsch Arena ist mit 
dem Auto wie auch mit dem ÖV prob-
lemlos möglich. Die Destinationen im  
Tal sind alle für beide Varianten gut 
erschlossen, für Aufenthalte auf dem 
autofreien Plateau stehen im Tal Park-
plätze zur Verfügung. Die Luftseilbahn 
befindet sich jeweils in unmittelbarer 
Nähe zum Bahnhof.
 www.aletscharena.ch

Der Stoneman Glaciara  
Erfinder des Stoneman ist der Mountain-
bike-Profi Roland Stauder, unter anderem 
Gewinner des Marathon-Gesamtweltcups. 
Nebst dem Stoneman Glaciara im Wallis 
gibt es auch in Italien, Deutschland, 
Österreich und Belgien eine entspre-
chende Tour. 
 www.stoneman-glaciara.com

Blick Extra Reisen

(Auflage 91'263 / Leserschaft 383'304) 
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Die Bettmeralp im Herzen der 

Aletsch Arena ist ein wunder­

schöner Kraftort in den Walliser 

Alpen. Hier kann man Kraft 

 tanken und sich mit der Natur 

verbinden. Am Yogafestival 

 Mountain Glow Anfang 

 September 2020 wurde vor  

idyllischer Kulisse Yoga in vielen 

Facetten praktiziert. 

 Text: Senta Graf I Bilder: Hans Hofmann

Wer glaubt, die Bettmeralp biete nur Käse, 

Kühe, schöne Bergseen und imposante Gipfel, 

irrt sich. Die Aletsch Arena ist ein Nährboden 

für Innovationen. Dort traf die Idee der Initiantin Karin 

Bittels, ein Yogafestival am Aletschgletscher zu organisie-

ren, auf offene Ohren. Mit viel Elan wurde Karins Traum 

in die Tat umgesetzt. Das Angebot: 30 Lehrer*innen aus 

der Schweiz und dem Ausland reisten an, um die Anwe-

senden vier Tage in 56 verschiedenen Angeboten in einer 

wunderbaren Bergwelt zum Glühen zu bringen. Moun-

tain Glow fand vom 3. bis 6. September 2020 zum ersten 

Mal statt. 

Idyllische Kulisse
Karin Bittel sagt zu ihrem Herzprojekt: «So viele liebe 

Freund*innen hatte ich noch nie für so lange Zeit so eng 

bei mir!» Karin ist Yogalehrerin, Naturliebhaberin, Sport-

begeisterte, Weltenbummlerin, Träumerin und Gastgebe-

rin im Hotel Slalom auf der Bettmeralp. Sie brütete lange 

über ihrem Projekt. Freund*innen zogen mit. Viele Stun-

den Organisation folgten und das Festival Mountain Glow 

konnte mit Unterstützung der Region Aletsch Arena 

durchgeführt werden, was ja im Jahr 2020 nicht ganz 

selbstverständlich war – natürlich mit Corona-Schutz-

konzept!

Ausklinken aus dem Alltag 
Ein Innehalten und zur Ruhekommen schien im Herbst 

genau das Richtige in der unübersichtlichen Corona-Zeit. 

Die Teilnehmenden wurden eingeladen, ein Wochenende 

mit viel Natur zu geniessen. Das Ziel war, in verschiede-

nen Bereichen Inspirationen zu erfahren, zusammen zu 

meditieren, zusammen still zu sein – laut zu sein, zu sin-

gen, tanzen, lachen, wandern, räuchern, malen und Löf-

fel zu biegen. Oder Sonne zu tanken und Heidelbeeren 

fürs Morgenmüsli zu sammeln – all das beste Medizin zur 

Stärkung des Immunsystems!

Die Aletsch Arena lud ihre Gäste ein, am Gletschergigan-

ten loszulassen, aufzutanken, Sorgen zu vergessen und 

Glücksmomente bewusst zu erleben. 

Das atemberaubende Bergpanorama, die frische Berg-

luft, die imposante Bergwelt stehen selbstverständlich 

auch ausserhalb des Festivals da, um beispielsweise auf 

dem Bettmerhorn den eigenen Glücksstein zu finden. Der 

Aletschgletscher ist jederzeit ein Anblick von archaischer 

Schönheit.

Matte auf Kuhfladen
Bei schönstem Herbstwetter reiste ich gut gelaunt ins 

Wallis. Wie bei Yogafestivals üblich, trafen mehr und 

mehr Leute mit Yogamatte im Gepäck auf der autofreien 

Bettmeralp ein.

Nach dem Check-in im wunderschönen Hotel Slalom 

ging es auf der Matte los. Wobei hier «Matte» im doppel-

ten Sinn gemeint ist. Auf einer Weide oberhalb des Bett-

mersees startete das Festival mit einer Eröffnungs-Yoga-

praxis.

In der Hatha Yoga Pradipika, 1. Kapitel, Vers 13 wird be-

schrieben, wie die Yogaklause für Hatha-Yogis zu sein 

hat: «Mit einer kleinen Tür, ohne Fenster, Löcher oder 

Spalten, nicht zu hoch oder niedrig, vollständig mit einer 

dicken, intakten Schicht von Kuhdung beschmiert, kom-

plett frei von Getier.»

Erstmals in meiner 40-jährigen Yogapraxis rollte ich 

quasi im Sinne der HYP meine Matte auf einem weitge-

hend trockenen Kuhfladen aus. Mein Platz war nicht 

ganz flach, ohne Fenster, der blaue Himmel war das 

Dach, ein leichter Wind strich durchs Haar, alles perfekt 

– nur einige Heuschrecken waren nicht ganz Vers-

13-konform. Es tat so gut, an diesem Kraftort durchzu-

atmen. In Shavasana krappelte eine Heuschrecke über 
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yoga mit Hackbrett-Livemüsig», «In-

ner Dance» und «SUP Yoga» liessen 

den Teilnehmenden die Qual der 

Wahl. Durch die Verschmelzung ver-

schiedener Traditionen entstand 

letztlich ein neues Yogaerlebnis.

SUP Yoga
Nicht nur die Yogapraxen auf dem 

Boden inmitten von Kuhfladen, auch 

die vielen herabschauenden Hunde 

mitten auf dem See waren einmalig. 

Wobei Adho Mukha Svanasana auf 

den Brettern der Yoginis alles andere 

als leicht ist – aber als Bild waren sie 

einmalig.

Die vier Angebote «SUP Yoga» waren 

schnell ausgebucht. Einige Teilneh-

merinnen stiegen mutig das erste 

Mal aufs Brett. Obwohl es am Mor-

gen doch eher kühl war, schwitzten 

die Frauen. Eine Teilnehmerin mein-

te: «Für die Tiefenmuskulatur ist es 

ganz schön anstrengend, die Balance 

zu halten.» Vom Ufer aus sah es ganz 

entspannt aus, als die Gruppe mit 

den ersten Sonnenstrahlen über den 

See glitt und im Nebel verschwand. 

 

meinen Arm und als Entspannungsmusik drang das Ge-

bimmel der Kuhglocken an mein Ohr. Natur pur!

Mit einer Feuerzeremonie mit Trommeln und Gesang 

ging es dann richtig los. Wir feierten den Start in ein ge-

meinsames Wochenende und das Zusammenkommen 

von Gleichgesinnten aus allen Himmelsrichtungen.

Viele Facetten
Ich besuchte in meinem Yogaleben schon unzählige Fes-

tivals. Ein so vielfältiges Programm war mir neu. Es war 

so gar nicht abgehoben, keine Divas, keine fancy Ver-

kaufsstände – ganz bodenständig. Natürlich voll präsent 

auf den sozialen Medien. Dort gab es jeweils abends tolle 

Videos von den Angeboten zu sehen, gespickt mit impo-

santen Drohnenaufnahmen.

Dank dem schönen Wetter konnten fast alle Angebote co-

ronamässig perfekt draussen mit viel Platz durchgeführt 

werden. Von der Feuerzeremonie bis zur Cacao-Schluss-

zeremonie war das Workshop-Angebot breit gefächert. 

Neben bekannten Yogastilen wie Jivamukti-, Anusara- 

Yin- und FlowYoga, Pranayamapraxen, Mantrasingen, 

Meditation und Yogaphilosophie standen auch andere 

Workshops zur Auswahl. Wir konnten Natursalben her-

stellen, malen, Räucherware für Geist und Seele machen 

– bis hin zum Workshop «Löffelbiegen». Auch Angebote 

wie «silent walk» früh am Morgen, «Ho’oponopon» (ein 

uraltes hawaiianisches Vergebungsritual), «Klangrei-

sen», «HyponoBirthing» (effektive Atemtechniken, damit 

die Geburt sanft und reibungslos erfolgen kann), «Klang-
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Natursalben und Räucherwaren
Ganz nach dem Motto «Die Natur ist die beste Apotheke-

rin» bereiteten wir auf der Bettmeralp unter kundiger 

Leitung unsere eigene Salbe zu. Selbst gewählte Kräuter 

wurden vor Ort achtsam gesammelt und verarbeitet. 

Auch das Reinschauen in die uralte Tradition des Räu-

cherns wurde angeboten. Wir lernten, verschiedene Har-

ze, Pflanzen und Hölzer wahrzunehmen und deren Wir-

kung zu kennen. Nicht nur in yogischen Traditionen wird 

geräuchert, auch bei schamanischen Ritualen spielt 

Rauch eine grosse Rolle. 

Löffelbiegen
So ging ich gut geräuchert und ganz entspannt, aber to-

tal gespannt in den nächsten Workshop mit dem Titel: 

«Warum jede / jeder einen Löffel biegen und trotzdem 

alle Tassen im Schrank haben kann.» Versprochen wur-

de: Ja, du wirst einen Löffel biegen. Doch vor allem wirst 

du erleben, wie unendlich viel Energie und Liebe in Wirk-

lichkeit in dir steckt.

Nach einem witzig vorgetragenen Theorieteil über die 

Funktionsweise unseres Bewusstseins wurden wir einge-

laden, Gelerntes gleich auszuprobieren. Klar und au-

thentisch ohne esoterische Floskeln wurden wir angelei-

tet, unsere Kraft zu bündeln.

Beeindruckend, wie sich die Löffel bogen – man muss es 

selbst erlebt haben. Ich kann es wärmstens empfehlen!

Mountainglow 
2021
Datum: 2.–5. 9. 2021
Ort: Bettmeralp, Aletsch 
Arena, Wallis
Programm: alle Details  
und die Anmeldung unter  
www.mountainglow.ch
In der Rubrik Rückblick 
siehst du, was du 2020 
verpasst hast, was dich 
erwartet.
Infos zur Destination 
Aletsch Arena am  
Grossen Aletschgletscher:  
www.aletscharena.ch

Vom 2. bis 5. September 2021 treffen 

sich wieder viele unterschiedlichste 

Menschen im Wallis auf der Bettmer-

alp, um gemeinsam Körper und Löf-

fel zu biegen. Ich werde dabei sein 

und mutig mein erstes Virabhadra-

sana auf dem Brett ausprobieren, 

mit der Option, als pudelnasser Hund 

aus dem See aufzutauchen. Wir se-

hen uns am Bettmersee – hier gibt es 

Tickets: www.mountainglow.ch 
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SCHWEIZ DIGITAL

Kanal 9 - Viktor Röthlin über den Aletsch Halbmarathon 
ab 5:20 min)

WATCH
THE CLIP

CLICK &
READ

blick.ch

CLICK &
READ

blick.ch

YouTube - Promo Clip «Machs wie Vik!»

Travel Magazin NZZ - Bellevue

Sina hat ihre Grossmutter besungen. Das Video 
zum Song «EMMA» wurde letzten September 
in Randa und auf dem Bettmerhorn gedreht. 

CLICK &
LISTEN

Der Schweizer Chansonnier Stephan Eicher war zu Gast in der 
Aletsch Arena. Um genau zu sein in der Märjela am Grossen 
Aletschgletscher. Grund dafür ist sein Filmprojekt "Floss der 
Nutzlosen". Mit Mountainbikes, Esel Oscar, dem Floss und einer 
kompletten Filmcrew konnten die Top- Aufnahmen am Fusse des 
Eisgiganten realisiert werden. 

Kanal 9 ab Minute 12:25 | Walliser Bote | Canal 9  | Le Nouvelliste 

CLICK &
READ

https://canal9.ch/de/tagesinfo-vom-06-08-2021/?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-9ZxrE-I__A0GQJcsmst2rT9geBJ6Oqt4f4aLuCQY7LOpxEL8ZgDY0e3-xpBu7up5gnr0af
https://www.blick.ch/politik/auf-social-media-suchten-walliser-dorf-nach-arzt-jetzt-hat-bettmeralp-sogar-zwei-bergdoktoren-id16248808.html?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-8H1yKyWVcopiZp33uqattVL_ncnF7wQ1LYhbe8Q1Sd2GlVaGIa-FIe3YpkYrbO1wKul-B3
https://www.blick.ch/life/reisen/ch/ausflug/unterwegs-in-der-heimat-das-sind-die-highlights-der-aletsch-arena-id16652307.html?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz--1s_NVYWKoL3VhdhbGKu2rctSR6b0kbSTkEq6SjRYD9FYmYWCAIta76FHLAmkc9R2OsXZ0
https://www.blick.ch/life/reisen/ch/ausflug/unterwegs-in-der-heimat-das-sind-die-highlights-der-aletsch-arena-id16652307.html?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz--1s_NVYWKoL3VhdhbGKu2rctSR6b0kbSTkEq6SjRYD9FYmYWCAIta76FHLAmkc9R2OsXZ0
https://www.imaginemag.ch/gemuetliche-gratwanderung-mit-matterhornblick/?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-8GZQc2rFGdHTEKX8eGlWCHWz3DqXTjxXjgjbXYytn_ZkPpcTYsjoBwh2ORB1oaMSasZS1r
https://bellevue.nzz.ch/reisen-entdecken/million-stars-hotel-uebernachten-beim-aletschgletscher-ld.1636900?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_TZ2NYeeKSGPAYjPF3CEpZrOLxs_HyeQUQ-NpvFX2pveVF4y3OXRRP3xpNyAsPbHRiNh-u
https://youtu.be/HWKqlybO2vc
https://youtu.be/mP2bfUgngRI
https://f.hubspotusercontent30.net/hubfs/4981235/AA%20Newsletter%20und%20Newsartikel/Partner-Newsletter/2021-09-Medienbeitr%C3%A4ge/PAGE-26652-1.pdf?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-844HnjzQOe-hD9rVCtQg2PU8n-Z2wkWk_BGZKZ0Pq4IhaclSq2RotayOFC8Ay_5DKXg04P
https://canal9.ch/la-valaisanne-malika-pellicioli-emmene-le-radeau-de-stephan-eicher-sur-le-glacier-daletsch/?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-844HnjzQOe-hD9rVCtQg2PU8n-Z2wkWk_BGZKZ0Pq4IhaclSq2RotayOFC8Ay_5DKXg04P
https://www.lenouvelliste.ch/valais/une-valaisanne-filme-le-radeau-de-stephan-eicher-au-glacier-daletsch-1107947
https://www.stephan-eicher.com/floss?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-844HnjzQOe-hD9rVCtQg2PU8n-Z2wkWk_BGZKZ0Pq4IhaclSq2RotayOFC8Ay_5DKXg04P
https://www.stephan-eicher.com/floss?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-844HnjzQOe-hD9rVCtQg2PU8n-Z2wkWk_BGZKZ0Pq4IhaclSq2RotayOFC8Ay_5DKXg04P
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Aufi geht’s! Beim Schneeschuhwandern haben Anja Haegele (Dritte von rechts) 
und ihre Familie die Berge für sich

Schweiz/R E I S E

G anz weit 
oben

BRIGITTE-Redakteurin Anja Haegele und ihre Familie sind  
eingefleischte Ski-Fans. Beim Urlaub auf der Bettmeralp im Schweizer  

Wallis wollten sie aber auch mal etwas anderes  
ausprobieren: Schneeschuhwandern, Langlaufen, Schlitten fahren ...

Postkarten-Idyll 
Das Kirchlein  

auf der Bettmeralp 
ist der heiligen  

„Mariazum Schnee“ 
geweiht

F O T O S  J E N S  S C H W A R Z
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„Ic
h hab

e i
n dies

en
 Fe

rie
n so

 viel
 ge

ler
nt“,

 

seu
fzt

 Linus, a
ch

t Ja
hre 

alt
, ir

ge
ndwo kurz 

vor H
an

nover,
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 nun sc
hon ze

hn Stun­
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 Zugfa

hrt 
und im

mer 
noch

 nich
t w

ie­

der 
zu
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au

se.
 Er w

eiß
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 Glet
sch

er 

kein
e B
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e s
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ondern
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, w

ie 

die 
Alpen
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nd w
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das 
Klim

a s
ich
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delt
. „U
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gla
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und S
ch

nee
sch

uhwan
dern

 h
ab
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ge
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 Fa

st 
ist
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 ei

n w
en

ig 
fro

h, d
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nun fü
nf T
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 Q

uara
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e v
or u

ns l
ieg
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– „D
a k

an
n ic

h m
ich

 w
ied

er 
erh

olen
.“ 

Ich
 se
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 biss
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en
 er

sch
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en

dlose
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en

 E
rle

bniss
en

 v
erz

eh
rt.

 

Rau
s a

us d
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n, d
ass

 ic
h m

ein
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 st
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 m
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e m
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 m
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n d
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e v
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In der S
pur b

leiben Ganz schön nah am Abgrund vorbei zieht sich die  

Schlitt
elpiste vom M

oosflu
h auf d

ie Bettm
eralp,  

doch Sim
on krie

gt m
it v

olle
m Körpereinsatz souverän die Kurve 

150  BRIG
IT

TE 2
6/2021

Pistenheld Eine Helm
pflic

ht fü
r S

kifa
hrer  

gibt e
s in

 der S
chweiz nicht, a

ber  

Linus lie
bt seinen knallg

rünen Kopfschutz

1 Hütte
nzauber Im

 

autofre
ien Örtc

hen 

Bettm
eralp stehen 

lauter a
lte

  

Chalets wie dieses

2 Eisrie
se Der G

roße 

Aletsch gletscher  

vom M
oosflu

hgrat 

aus gesehen, w
o  

man ih
m besonders 

nahe kommt

1

2

steigen. Und einzusehen: Schneeschuh- 

wandern wird wohl leider auch nicht der 

neue Familie
nwintersport. 

„Dann können wir d
as Winterwandern 

auch gleich sein lassen“, sage ich zu 

Stephan, m
einem Mann. „Nein“, sagt er, 

„wir z
iehen das jetzt durch! Der W

eg über 

den Gletschergrat is
t bestim

mt w
under-

schön.“ Überraschenderweise gefällt a
uch 

den Kindern das Wandern ohne Schnee-

schuhe. Ob es daran liegt, d
ass sie auf dem 

präparierten Weg rennen können, uns weit 

voraus sind, und wenn sie dann warten, 

Schneeengel machen oder Zeichnungen 

ins Weiß? O
der an der „epischen“ (Jo

ris) 

Schneeballschlacht, E
ltern gegen Kinder, 

die, w
eil d

ie Pracht h
ier sehr verharscht 

ist, e
her eine Schneeplattenschlacht is

t, 

mit S
cheiben, die man werfen kann, w

ie 

brüchige Frisbees? Jedenfalls schenkt 

keine Partei der anderen auch nur einen 

halben M
eter Frontverlauf, u

nd erst, a
ls 

wir a
lle durchnässt sind und jedes Famili-

enmitglied unter la
utem Geheul m

indes-

tens einmal eingeseift w
urde, wandern wir 

leicht entkräftet w
eiter. 

Erst am letzten Tag probieren wir d
as 

eigentlic
h Naheliegendste: Langlauf. 

Sanft, 
naturnah, ein echter S

port. 
Doch 

ich bin skeptisch. Als ich Kind war, h
aben 

meine Eltern uns zum Langlaufen 

gezwungen. Wobei: Meine Schwester 

musste nicht gezwungen werden – sie 

hatte wirklich Spaß daran. Ich habe es 

gehasst. W
eil ic

h nach Meinung meines 

Vaters zu pummelig und nicht fi
t genug 

war, m
usste ich Runden laufen. Ic

h habe 

nach Kräften geschummelt, a
bgekürzt, w

o 

ich meinte, nicht gesehen zu werden, und 

mich im Wald versteckt, damit mein 

sportli
cher Vater m

ich zwei M
al an plau-

sibel scheinenden Stellen überholen 

konnte. Und nun soll ic
h fre

iwillig
 zurück 

in die Loipe? Puh! 

1 Schneeballschlacht Eltern gegen Kinder war die 

Devise. Wer gewonnen hat, is
t ja wohl klar

2 Lage, Lage, Lage! Beim „Hotel Bettmerhof “ geht’s 

quasi direkt vom Bett auf die Piste  R E I S E

Mmmhhh! Beim Käsefondue 

greifen Simon (l.) 

und Linus kräftig zu

1

2

154  BRIGITTE 26/2021

www.brigitte
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BUCHEN SIE JETZT IHRE REISE ONLINE ODER TELEFONISCH – WIR BERATEN SIE GERNE!

Travelcircus G
mbH 

Aroser A
llee 76, 13

407 Berlin
 

Die Gruner+Jahr GmbH trit
t le

diglich als V
ermittle

r auf.

Anbieter dieser Reise:  

AN
GE

BO
T

Hinweise: * Preise zzgl. Servicepauschale (Steuer/Kurtaxe): ca. € 2,60/Tag pro Person, vor Ort zahlbar.  |  
Parkplatz: ca. € 9,50/Tag, vor Ort zahlbar.  |  

  

Verfügbarkeit, Ir
rtümer und Satzfehler vorbehalten. Preise zum Stand der Drucklegung.  |  V

erlängerungsnächte, höhere Zimmerkategorien 

  

und Zusatzleistu
ngen gegen Aufpreis buchbar.  |  

Weitere Informationen erhalten Sie online oder telefonisch.  |  A
ufgrund der aktuellen 

  

Ereignisse im Zusammenhang mit dem Coronavirus (Covid-19) kann es zu Abweichungen im Service/Angebot vor Ort kommen.

ANZEIGE

Termine & Preise 2021/22:

(Preise in Euro pro Person)

Anreisezeiträ
ume:

Classic 

Doppelzimmer:

09.01.–12.02.2022

€ 169,-

08.12.–22.12.2021

03.01.–07.01.2022

07.06.–18.06.2022

€ 176,-

14.02.–30.03.2022

19.04.–05.06.2022

30.10.–05.11.2
022

05.12.–22.12.2022

€ 179,-

01.04.–12.04.2022

€ 184,-

07.11.–
03.12.2022

€ 189,-

20.06.–28.10.2022

€ 195,-

14.04.–17.04.2022

27.12.–28.12.2022

€ 219,-

Nachhaltig
 entsp

annen im malerisc
hen 

Schwarzwald 

Wer si
ch an einem gesunden und bewuss-

ten Lebenssti
l orientieren möchte, ist 

im 

„SCHWARZWALD 
PANORAMA“ 

genau 

richtig. D
as 4

-Sterne-Superior-H
otel in

 Bad 

Herrenalb schafft mit nachhaltig
er Verant-

wortung und einem Sport-/
Ernährungskon-

zept ein vollkommenes W
ohlbefinden!

Das Hotel zaubert mit meist 
biozertifi

zier-

ten und 30 % nachhaltig
en Produkten wahre 

Gaumenschmäuse. Morgens erwartet Sie ein 

reichhaltig
es Zero Waste Frühstü

ck. Inter-

nationale und tra
ditio

nelle Genüsse
, ausge-

zeichnet mit dem Goldsiegel von Bioland, 

können Sie im
 Resta

urant „L
a Vie“ genießen.  

Der 850 m² große Wellnessb
ereich ver-

spricht mit Pool, Saunen, Massa
gen, Yoga 

und mehr Tiefenentsp
annung.  

lautem Gejohle stürzen sich die Kinder 

bergab. Wer ist schneller, wer schafft es 

öfter, den anderen von der Bahn zu drän-

gen, und wer legt die spektakulärsten 

Stürze hin? Mir wird ganz flau, wenn ich 

das sehe. Zum Glück sind die Kinder bald  

so weit voraus, dass ich sie nicht mehr 

sehen kann, und mich darauf konzentriere, 

wie ich selbst den Berg herunterkomme. 

Ich bremse so heftig, dass meinen Stiefeln 

nach der Tour ein halber Zentimeter 

Absatz fehlen wird, und an den ganz stei-

len Strecken steige ich sogar ab und gehe 

zu Fuß. „Mama, du bist ein Schlitten-Lo-

ser“, sagt Joris unbarmherzig, als ich, wie 

er findet, „eine Ewigkeit später“ zu meiner 

Familie stoße. Schlitten fahren, so viel ist 

klar, wird nicht mein neuer Wintersport. 

Viel umweltschonender ist ja ohnehin 

das Schneeschuhwandern, für das man 

weder Lifte noch gespurte Pisten braucht. 

Mir wurde schon oft angeboten, es mal zu 

probieren, ich hatte immer abgewinkt, 

weil ich es für mörderanstrengend und 

todlangweilig hielt und fürchtete, mich 

mit zwei klobigen Plastikpfannen unter 

den Schuhen wie ein Nilpferd im Schnee 

zu fühlen. Jetzt aber ist es so weit. Wir 

treffen uns mit Dominic, der uns führen 

wird, denn in unberührte Winterland-

schaft zu laufen ist ohne Ortskenntnis im 

Hochgebirge nicht nur wegen der Lawi-

nengefahr keine gute Idee. 

Dominic zeigt uns, dass die Schneeschuhe,  

die zwar groß, aber federleicht sind, drei 

verschiedene Modi haben: fest am Schuh, 

was im Tiefschnee gut funktioniert, mit 

flexibler Ferse, damit man auf hartem 

Untergrund bequem laufen kann, oder mit 

einer Art ausgestelltem Absatz – als 

Steighilfe. Die Kinder schnallen die 

Schuhe fest und haben zunächst viel Spaß, 

darauf herumzurutschen. Doch dann bie-

gen wir auf einen etwas steileren Pfad in 

den Wald ab – und das Gejammere 

beginnt. „Zu steil“, „zu anstrengend“, „ich 

komme nicht vorwärts“, „der Schnee-

schuh zerdrückt meinen Fuß“, „ich 

schwitze“, „mir ist laaaangweilig“ – in 

einer Tour geht das so. Jammerschade, 

1 Küken voraus  

Vorn Simon, dann 

Joris, Mutter  

hinterher: In dieser  

Formation wird  

meistens gefahren 

2 Schick 

Mit Holz und 

Designer- 

möbeln ist die  

Ferienwohnung 

„Carving 2“  

ausgestattet

R E I S E

denn uns Erwachsenen gefällt es gut, 

abseits der Hauptverkehrsadern der Berg-

welt zu spazieren. 

Es ist erstaunlich wenig anstrengend, 

selbst steile Hänge hinaufzulaufen – und 

wer so langsam unterwegs ist, hat entspre-

chend viel Zeit, die Winterlandschaft zu 

betrachten. Die Sonne gibt heute alles, die 

umliegenden Drei- und Viertausender 

enthüllen sich nach und nach aus ihrem 

Morgennebelkleid, und ich werde fast 

demütig ob all dieser Schönheit um mich 

herum. Wenn nur nicht dieses Gejaule und 

zunehmendes Gestreite meiner Söhne um 

mich herum wäre. „Ruhe!“, brülle ich, was 

wenig Erfolg hat, sie aber wenigstens zum 

Lachen bringt, und versuche dann, sie 

dafür zu begeistern, die verschiedenen 

Schneezustände unter den Schuhen zu 

erspüren: Wie knusperknackig der Harsch 

unter uns bricht, wie federweich wir in 

den frischen Schnee einsinken. 

So richtig punkten kann ich damit lei-

der nicht, erst als Simon unter einem 

Felsen ein Eisloch entdeckt, in dem sich 

stattliche Eiszapfen gebildet haben, bes-

sert sich die Laune. Die Kinder ernten 

die Zapfen, verwandeln sie in Zauber-

stäbe oder Ninja-Schwerter und lecken 

mit vorsichtiger Zunge daran. „Voll 

ehrenhaft, so ein Eiszapfen“, sagt Linus. 

Also rasten wir, bis das neue Spielzeug 

geschmolzen ist, um dann, vorbei an ver-

witterten Holzchalets wieder abzu- 

1

2

D
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Perfekt mit dem 

Rundum-sorglos-Tarif 

„A-ROSA Premium 

alles inklusive“.

KANN EINE 

STÄDTEREISE SEIN.
tionell

SENA
SO

Entdecken Sie aufregende Rhein-Metropolen mit der A-ROSA 

SENA. Einem Schiff, das neue Maßstäbe setzt: Die Kabinen 

sind größer und fast alle mit einem Balkon ausgestattet. 

Ein ganzes Deck wurde speziell für Bedürfnisse von Familien 

konzipiert. Dank einem innovativen Antriebskonzept sind Sie 

sogar nachhaltig unterwegs. Und unser Tarif „Premium alles 

inklusive“ macht das Erlebnis perfekt. So genießen Sie herr-

liche Natur, lebendige Städte – und ein richtig gutes Gefühl.

Informieren Sie sich jetzt über die neue A-ROSA SENA.

Entweder unter: www.a-rosa.de/sena

oder im aktuellen Katalog zum Downloaden unter:

www.a-rosa.de/2022R E I S E

1 Neuland Das  
Skaten hat  

Linus (vorn) von 
Maria Minnig  

schnell gelernt

2 Winterruhe Die 
dicke Schneeschicht 

auf den Dächern 
bleibt auf  

der Alp bis weit in 
den April  

hinein liegen

An der Loipe am Bettmersee treffen wir 

Maria Minnig. Die 29-Jährige zeigt uns 

geduldig, wie wir im klassischen Stil die 

Gleitphasen verlängern, und wie man ska-

tet, ohne ständig die Skier über Kreuz zu 

bekommen. Die Skating-Technik gab es 

noch nicht, als ich ein Kind war. Weil es 

so ähnlich funktioniert wie auf Alpin-

Skiern, lerne ich es sogar schneller als die 

sportliche Mehrheit meiner Familie. Und 

– Überraschung! – auch die klassische 

Variante fällt mir leichter als den anderen. 

Mein Körper erinnert sich offensichtlich 

an den richtigen Wechsel von Druck auf 

den Ski (zum Anschub) und Entlastung 

(zum Gleiten). Neidisch beobachtet vor 

allem Stephan, der sich schwertut, wie ich 

davonziehe. 
Der ehrgeizige Joris hat den Bogen bald 

raus, schließt zu mir auf und gibt dann 

alles, um mir davonzujagen. Was ihm auch 

gelingt, bis es leicht bergab geht: Er verliert 

die Kontrolle über sein Tempo, purzelt in 

den Schnee, verliert einen Ski und kommt 

nur mühsam wieder hoch. Er schimpft wie 

ein Rohrspatz, zumal seine Brüder und 

Maria uns inzwischen überholt haben. Bald 

danach wird zuerst Stephan und Simon 

langweilig, kurz darauf auch Linus und 

schließlich Joris, der findet, er habe nun 

genug gelernt. Schade, ich hätte gern noch 

weitergemacht. In meinem Tempo, als eine 

Art gleitendes Spazierengehen, gefällt mir 

das Langlaufen sogar sehr – wer hätte das 

gedacht? Könnte das nicht unser neuer 

Familiensport werden? Die Kinder sind 

skeptisch: „Das kann man einen Nachmit-

tag machen, dann ist es lustig“, sagt Joris. 

„Aber eine ganze Woche lang? Den ganzen 

Tag? Dazu bockt es nicht genug!“ 

Ich fürchte schon, dass wir künftig 

zwischen Pest (kein Skifahren mehr) und 

Cholera (aufs Klima pfeifen) wählen müs-

sen, als wir das Werbeplakat einer Bäcke-

rei sehen: „Heute Cholera“ steht da. Wie 

witzig, denke ich, heute also mal kein 

Corona, bis Maria uns aufklärt: „Cholera“ 

ist quasi das Nationalgericht der Bettmer-

alp, eine Blätterteigtorte gefüllt mit Lauch, 

Kartoffeln und Käse – all den Produkten, 

welche die Älpler früher hier oben erwirt-

schaften konnten. Keine Frage, wir probie-

ren die Cholera. 

Und das wahrscheinlich auch in Sachen 

Winterferien. Denn auch auf der Bettmer-

alp haben wir nicht komplett aufs Skifah-

ren verzichtet. Vor und nach unseren 

Test-Aktivitäten sind wir höchst ver-

gnügt über die Pisten gejagt, alle fünf 

glücklich und zufrieden. Den Sport für 

immer aufzugeben, erscheint uns als ein 

zu großes Opfer. Aber auf der Rückfahrt 

im Zug, irgendwo hinter Frankfurt, 

beschließt der Familienrat: Wenn wir 

künftig Skiurlaub machen, fahren wir 

immer mit der Bahn, das ist schon mal 

klimafreundlich und auch weniger stres-

sig als mit dem Auto. Joris sagt: „Und wir 

wohnen immer in einer Ferienwohnung, 

das ist besser als im Hotel mit Schwimm-

bad. Auf das Schwimmbad können wir 

verzichten!“ Simon meint: „Wir können 

öfter mal Langlauf machen. Und Schlit-

ten fahren. Und wandern. Wenn’s sein 

muss auch mit Schneeschuhen.“ Linus, 

der schon sehr müde ist, sagt: „Wir 

machen das nächste Mal einfach Win-

terferien am Nordpol. Da muss man 

Langlauf machen, weil es keine Berge 

gibt. Und da ist immer Schnee, da wan-

delt das Klima sich nicht.“

Und weil ich nach unserer Schweiz-

woche so herrlich entspannt bin, lasse 

ich ihn für heute einfach mal in diesem 

Glauben. 
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AU F  D E R  B E T T M E R A L PUnsere Winterreise hat Anfang März stattgefun-

den, als in der Schweiz wegen der Pandemie 

anders als in Deutschland zwar Beherbergungs-

betriebe unter strengen Auflagen geöffnet 
waren, Gaststätten und viele Indoor-Attraktionen 

aber geschlossen bleiben mussten. Deshalb sind 

die Tipps zu dieser Geschichte weniger umfang-

reich, als Sie es von BRIGITTE gewohnt sind. ÜBERNACHTENFerienwohnung Carving 2. Wir haben in dieser 

geräumigen, sehr hochwertig ausgestatteten 

Ferienwohnung (8 Betten in 3 Schlafzimmern) 

gewohnt. Sie liegt nur 150 Meter von der Gondel-

station entfernt, man kann auf Skiern ab/bis zum 

Haus fahren. Vom Balkon hat man einen großarti-

gen Blick über das Rhônetal auf die Dreitausen-

der des Piemont. Die Wohnung ist mit viel Holz, 

Beton und Designmöbeln sehr geschmackvoll 

eingerichtet, es gibt viel Stauraum in Schränken 

und sogar einen Whirlpool! Ab ca. 193 Euro/Nacht 

(Bettmeralp, bettmeralpferien.ch).Hotel Bettmerhof. Der Fotograf Jens Schwarz 

war in diesem Hotel am oberen Ende des Dorfes 

untergebracht und mochte die mit Holz und 

Naturmaterialien gestalteten Zimmer. Besonders 

begeistert hat ihn jedoch das abendliche Halb-

pensionsmenü und nachmittags die große Son-

nenterrasse vor dem Haus. DZ/F ab ca. 95 Euro 

(Bettmeralp, Tel. 027/928 62 10, bettmerhof.ch). 
GENIESSEN

Bättmer Hitta. Fast schon Kultstatus hat diese 

Hütte, in der es nicht nur gute Küche (Hauptge-

richte ab ca. 17 Euro) gibt, sondern auch gute 

Stimmung – und das sogar dann, wenn wegen 

Corona die Terrasse gesperrt ist und alle ihr 
Essen im Schnee sitzend verzehren müssen. 

Normalerweise gibt es seitlich der Sonnenter-

rasse eine Snowtubing-Area für Kinder – unsere 

Söhne waren sehr enttäuscht, dass ihnen dieses 

Vergnügen wegen Corona verwehrt blieb (zwi-

schen Bettmeralp und Fiescheralp, östlich unter-

halb der Bergstation des Schönbiel-Sessellifts,  

Tel. 027/928 41 81). Chüestall. Noch nie hat eine lebendige Kuh ihren 

Huf in den „Chüestall“ gesetzt, der Name des 

stylishen Bergrestaurants ist insofern ein wenig 

R E I S E

1 Cheese! Familienbild mit Schlitten vor Gletscher-kulisse  2 En Guete! Schweizerisch für „Guten Appetit, genie-ßen Sie Ihren  Walliserteller!“

1

2

1Quelle: Produkttest mit 186 Teilnehmern, 2021.  

99 % der Tester empfehlen das Produkt weiter.

Tag für Tagaktive Muskeln
99%
Weiter-empfehlung1

EXTRA KLEINE TABLETTE,leicht schluckbar

Hier finden Sie alle Informationen  
zu unseren Magnesium-Produkten

irreführend. Es gibt aber sehr gutes Fleisch (ca. 

41 Euro) – auch vom Rind – außerdem Rösti (ca. 

24 Euro) und natürlich Raclette (ca. 10 Euro). Im 

Winter ist der „Chüestall“ berühmt für seine Fondue- 

Abende mit anschließender Fackelabfahrt und die 

gut sortierte Schneebar (zwischen Bettmeralp und 

Riederalp, östlich der Lift-Trasse des Moosfluh-Sessel-

lifts, Tel. 027/927 15 91, chuestall-blausee.ch). 
Pizzeria PiccoBello. Das Zweitrestaurant des „Bett-

merhof“ ist für seine Pizzen im Wagenradformat 

(ab ca. 17 Euro) bekannt. Die Auswahl ist groß, 

köstlich sind sie alle. Perfekt für alle Ferienwoh-

nungsgäste: geliefert wird auch – pünktlich auf die 

Minute, mit dem Schneemobil (Bettmeralp,  

Tel. 027/928 62 10, bettmerhof.ch). EINKAUFENDerby Sport. Beinahe übermenschlich, wie freund-

lich und blitzschnell die Mitarbeiter von Derby 

Sport den Verleih auch bei größtem Andrang hän-

deln. Die Leihsachen sind tipptopp gepflegt, vom 

Holzschlitten (ca. 8 Euro/Tag) über Schneeschuhe 

bis zum Racing-Carver (ca. 62 Euro/Tag) gibt es 

alles – im angeschlossenen Laden auch zu kaufen 

und eine feine Auswahl Sportmode und -acces-

soires (Bettmeralp, Alpmatten, derby-sport.com). 
Metzgerei Franzen. Hier kann man köstliches 

Bündnerfleisch, Würste und Steaks kaufen, Fondue- 

Mischungen, Raclettekäse, Wein und Feinkost 

außerdem. Kompetente Beratung, freundliche und 

fixe Bedienung (Bettmeralp, Hauptstr. 147). 
Bäckerei Imhof. Überwältigende Auswahl an frisch 

und vor Ort gebackenen Brötchen, Broten und 

„Gipfeli“ (Croissants), zudem Gebäck, Kuchen und 

Torten. Und die Bettmeralp-Spezialität „Cholera“, 

ein Blätterteigkuchen gefüllt mit Lauch, Kartoffeln 

und Käse (Bettmeralp, Alpmatten, cafe-imhof.ch). 
ERLEBEN

Skifahren. „Aletsch Arena“ heißt das Skigebiet das 

sich von Fiescheralp bis Riederalp zieht, mit 

104 Pistenkilometern und 35 Liften. Typisch für ein 

Gletscherskigebiet sind die Pisten eher flach, und 

es gibt viele Ziehwege, aber auch mehrere 
anspruchsvolle Hänge. Überwältigend sind die 

landschaftliche Schönheit, die Ausblicke auf den 

Gletscherfluss, die man an etlichen Stellen hat, das 

Matterhorn, das im Süden immer wieder aufblitzt, 

und natürlich das Panorama von Mönch und Jung-

frau von Viewpoint Eggishorn (Skipass ab ca. 

33 Euro/Tag, für Familien gibt es Ermäßigungen). 

Schneeschuhwandern. Schneeschuhwandern ist 

so einfach, dass theoretisch jeder allein losgehen 

kann, am Rande der gepflegten Pisten oder auf 

markierten Winterwanderwegen – um Lawinen-

gefahr zu vermeiden. Mehr Spaß macht es natür-

lich in der unberührten Natur mit einem Guide. 

Der Tourismusverein bietet regelmäßig geführte 

Schneeschuhwanderungen an, z. B. immer don-

nerstags durch den Aletschwald und über die 

Riederfurka zurück zur Riederalp. Preis ca. 23 Euro 

(aletscharena.ch). Langlaufen. Gut sieben Kilometer gespurte Loi-

pen gibt es in der Aletsch Arena. Wer mehr will 

muss ins nahe gelegene Goms – mit seinen mehr 

als 100 Loipenkilometern.   Winterwandern. 72 Kilometer präparierte Winter-

wanderwege sind in der Aletsch Arena im Ange-

bot, von denen aus immerhin 40 Viertausender 

bestaunt werden können. Vollkommen zu Recht 

zählt die Region schon seit mehr als 20 Jahren 

zum Unesco-Weltnaturerbe – mir zumindest 

stockte beim Betrachten dieser Gebirgslandschaft 

immer mal wieder der Atem vor so viel Schönheit.  
Schlitten fahren. Ob vom Moosfluh 2,7 Kilometer 

bis nach Bettmeralp oder von der Fiescheralp 

13 Kilometer bis nach Lax: In der Aletsch Arena 

gibt es Pisten für jeden Geschmack.  Kräuterkurs. Und wenn das Wetter mal schlecht 

ist? Besucht man einen „Kräuterhexen“-Kurs bei 

Steffi Mattig. Aus duftenden Ölen, Baumharz und 

getrockneten Alp-Kräutern rühren Kinder und 

Erwachsene gleichermaßen begeistert ihre eigene 

Sportsalbe, die dann ein Jahr lang kleinere Wun-

den und vor allem Muskelverspannungen heilt. 

Magie! Zwei Stunden ab ca. 42 Euro p. P. (Bett- 

meralp, Tel. 079/725 21 46, steffis-chritter.ch). 
WENN ICH DAS GEWUSST HÄTTE

Dass mir Ferienhausurlaub im Winter gefallen 

könnte, hätte ich nicht gedacht, zu stressig erschien 

es mir, nach einem langen Tag draußen noch ein 

Abendessen kochen zu müssen. In der Schweiz aber 

halten die meisten Ferienwohnungen Raclette- 

Gerät und Fondue-Topf bereit – nichts leichter, als 

am ersten Tag die Vorräte an Käse, Kartoffeln und 

Trockenfleisch zu besorgen, die einen schweizlike 

durch die Woche tragen. TELEFON
Die Landesvorwahl der Schweiz ist 00 41.

Handarbeit Simon (l.) und Linus rühren ihre Kräutercreme an

Weitere Infos finden Sie hier: aletscharena.ch, myswitzerland.com
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Fotos: mengis media/daniel berchtold
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Nach 40 Jahren zurück auf die Piste: Die 81-Jährige Hanseatin 
Ursula Sass will es nochmal wissen!

„Hut ab – die hat eine Goldmedaille 
verdient!“ Skilehrer Heinz In-Albon 
grinst voller Bewunderung seine lang-
jährige Schülerin Ursula Sass an. Vor 
sieben Jahren hat die rüstige Rentne-
rin beschlossen, sich wieder die Skier 
anzuschnallen und kehrt seither Jahr für 
Jahr auf die Bettmeralp in der Schweizer 
Aletsch Arena zurück. Mit von der Partie 
ist auch jedes Mal der „Skilehrer ihres 
Vertrauens“, Heinz In-Albon. „Der Heinz 
hat immer sehr viel Geduld mit mir“, 
strahlt die fitte Rentnerin, „auch, wenn 
mal etwas nicht auf Anhieb klappt.“ 

Als kleines Kind hatte Ursula Sass 
ihre ersten Erfahrungen auf winzigen 
Holzlatten gemacht und später dann 
nochmal, als ihre Tochter klein war. 
Dazwischen habe es sich halt leider nie 
ergeben und so stand die lebenslustige 
Frau aus Hamburg etwa 40 Jahren nicht 
mehr auf Skiern. Trotzdem sagte sie 
gerne zu, als ihre Tochter sie vor sieben 
Jahren zum Skiurlaub auf die Bettme-
ralp einlud. Einzige Bedingung: Sie wolle 
einen persönlichen Skilehrer haben.

Dass ihr das Skifahren in dieser gran-
diosen Landschaft der Aletsch Arena 
aber gleich so viel Spaß macht, damit 
hätte die Hamburgerin wohl selber 
nicht gerechnet. Jeden Winter kehrt 
sie seither zurück auf die Bettmeralp, 
um wieder ein paar neue Schwünge 
dazuzulernen. Inzwischen sind sie und 
Skilehrer Heinz In-Albon ein eingespie-
ltes und weithin bekanntes Duo, das 

voneinander viel lernt. Senioren zu 
unterrichten empfindet der 52-Jährige 
als „spannende Aufgabe“, der er sich 
mit viel Feingefühl und Geduld widmet. 
Sein oberstes Ziel ist es, der Schülerin 
die Freude am Skifahren zu vermitteln 
und die Angst zu nehmen. Und ob es 
diesem Erfolgsduo geschuldet ist? Die 
Skischule Bettmeralp bietet inzwischen 
spezielle Kurse für Senioren an, bei 
denen besonderer Wert auf Sicherheit 
und Gelenkschonendes Fahren gelegt 
wird. Getreu dem Motto: Es ist nie zu 
spät, sich noch Träume zu erfüllen!

ÜBER DIE REGION
Die Ruhe ist unbeschreiblich auf dem 
sonnigen, autofreien Hochplateau 
der Aletsch Arena – und die Natur-
kulisse unwirklich schön: Mitten im 
UNESCO-Welterbe Swiss Alps Jung-
frau-Aletsch haben sich die urigen 
Bergdörfer Riederalp, Bettmeralp und 
Fiescheralp angesiedelt. Hier fährt man 
Ski statt Auto – letzteres wartet unten 

im Tal. Von der Haustür geht’s direkt auf 
die schneesicheren, weitläufigen Pisten, 
auf denen sich auch Familien mit Kin-
dern gut aufgehoben fühlen – im Blick 
den 23 km langen Aletschgletscher und 
über 40 Viertausender. Oder man saust 
auf der Schlittelpiste von der Fiescher-
alp hinunter ins Tal! 

Wer es lieber ruhig angehen lässt, der 
schnürt die Stiefel oder schnallt die 
Schneeschuhe an und stapft los zu ma-
gischen Kraftorten in der Bergeinsam-
keit. Oder gondelt zu den View-Points 
Moosfluh, Bettmerhorn und Eggishorn, 
mit grandiosem Blick auf den impo-
santen, längsten Eisstrom der Alpen. In 
der Aletsch Arena erwarten die (Hob-
by-)Skifahrer 104 bestens präparierte 
Pistenkilometer und 36 Lifte. Darüber 
hinaus gibt es 72 km gut ausgebaute 
Winterwanderwege und 14 km beschil-
derte Schneeschuh-Trails. 

GLETSCHERFREUNDLICHE ANREISE
Wir alle wissen, dass die Gletscher 
durch den Klimawandel bedroht sind. 
2090 wird es, so haben Forscher be-
rechnet, nur noch einige kleine Reste 
des heute noch so eindrucksvollen 
Aletschgletschers geben – wenn die 
Erderwärmung fortschreitet wie bisher. 
Die autofreie Aletsch Arena eignet sich 
bestens für eine Anreise mit Bus und 
Bahn: Der Zielbahnhof liegt direkt im 
Bergbahn-Gebäude. Die Deutsche Bahn 
fährt ab 18,90 Euro in die Schweiz. Ab 
Zürich geht es dann komfortabel und 
gletscherfreundlich weiter mit den 
Schweizer Bahnen.

MEHR INFORMATIONEN UNTER 
www.aletscharena.ch 

DE - 60plusminus - Lebensträume kennen kein Alter

DE - livecycle Magazin - 16 Seiten - Im Reich der Gletscher
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Roadtrip langs vier Zwitserse wintersportgebieden
Tekst & beeld: Rene Sebastian

DWARS DOOR 
WALLIS

Het staat bekend om zijn kaasfondue en raclette, telt 45 pieken van 
meer dan vierduizend meter hoog en heeft de grootste gletsjer van 
de Alpen. Maar is het nu Wallis of Valais? Beide goed. Het Zwitserse 
kanton is verdeeld in een Duits- en een Franstalig deel en samen 
met Kristy van Lieshout doorkruisen we beide. Een trip bezaaid 
met hoogtepunten langs vier opmerkelijke skibestemmingen.

VAKANTIE-INFO
Wallis (CH)
--------------------------------------------------
Afstand vanaf Utrecht:
877 km
Vliegen kan op Genève
--------------------------------------------------
Voor webcams, sneeuwhoogte 
en boekinfo:
myswitserland.ch
valdherens.ch
nendaz.ch
veysonnaz.ch
regiondentsdumidi.ch
wintersport.nl/skigebieden/
regio/wallis

Avondglorie in Veysonnaz.

1 Val d’Herens

2 Nendaz/Veysonnaz

3 Région Dents du Midi

4 Aletsch Arena

2
3

4
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FRANKRIJK

DUITSLAND

ITALIË

OOSTENRIJK

Op de grens van de Zwitserse kantons Wallis en Bern, omgeven door de hoge toppen 
van de Jungfrau en de Eiger, strekt een gigantische ijsmassa zich uit: de Aletschgletsjer. 
Het is de grootste gletsjer van de Alpen, waar eindeloos veel te beleven valt. Ga mee op 
avontuur op het dak van Europa
TEKST & FOTOGRAFIE GIJS HARDEMAN

80 september 2021 81september 2021

B U I T E N 
B E R E I K 

Nella foto. Alba a Fiescherstafel (1.890 metri), minuscolo nucleo sotto Fiescheralp, nel settore orientale dell’Aletsch Arena.

Nei borghi in quota di Fiescheralp, Bettmeralp e Riederalp non sono 
ammesse auto: sugli sci o con le ciaspole si scopre

un mondo di neve e natura, con vista sul più grande ghiacciaio alpino
TESTO DI CRISTINA GAMBARO

Silenzio bianco

VALLESE ALETSCH ARENA

inviaggio 10 inviaggio 11

Il ghiacciaio
più grande  
delle Alpi Nel Vallese, l’Aletschgletscher è una falce di ghiaccio lunga più di 20 

chilometri e profonda fino a 800 metri. Uno spettacolo della natura protetto 
dall’Unesco, da esplorare in cordata e da ammirare percorrendo 

i facili sentieri panoramici sui crinali che lo circondano TESTI ETTORE PETTINAROLI

MONTAGNA | SVIZZERA

Il panorama 
sull’Aletschgletscher 

dal sentiero che 
scende da Moosfluh. 
Qui, a 2.333 metri, si 

trova uno straordinario 
belvedere sul grande 

ghiacciaio.

67BELL’EUROPA66 BELL’EUROPA

Нач а л о н ы н е ш н е г о г од а с т оч к и з р е н и я 
т у р и з м а н е п р о с т о е — с у щ е с тв е н н о 
с н и з и л и с ь в оз м ож н о с ти п е р е д в и же н и я 
м еж ду с тр а н а м и ,  в в е д е н ы о гр а н и ч е н и я 
н а п о п ул я р н ы х т у р и с ти ч е с к и х м а р ш ру та х . 

Но н и ка к и е с л ож н о с ти н е м о г у т п о м е ш ать 

о тк р ыти ю г о р н о л ы ж н о г о с е з о н а:  т ех , 
ко м у до с т у п н а Е в р о п а ,  ж ду т о б н о в л е н н ы е 

а л ь п и й с к и е с к л о н ы ,  а  е с л и п о е з д ка 
з а гр а н и цу п о ка о тк л а д ы в а е т с я ,  с а м о е 
в р е м я о тк р ыть д л я с е бя р о с с и й с к и е 
к у р о р ты .  Те м б о л е е чт о н а н е ко т о р ы х 
и з н и х в а с ж д е т н а с т оя щ а я э кз о ти ка .
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https://www.nationalgeographic.nl/reizen/2021/06/fotografeer-vier-iconische-landschappen-in-het-zwitserse-wallis?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-8GYJaofgGVLQ-CfWj7cndhkkNQuhxIcyYg8JPMl74Sg217Nf1o0OuxwcYQ1kq8SfqVA_ud
http://https://www.wintersport.nl/weblog/22/11/2020/snow-show-s3e7-aletsch-arena?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz--QbhDE6weRJ0MU2pLmipRaJeh7jNc7CBWM5WQA09jL0PQzScE_1d1AlE4swNdhEjp6B_Qr
https://www.patrykbieganski.com/najwiekszy-lodowiec-alp-aletschgletscher/?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz--QbhDE6weRJ0MU2pLmipRaJeh7jNc7CBWM5WQA09jL0PQzScE_1d1AlE4swNdhEjp6B_Qr
https://style.rbc.ru/impressions/5e7495e89a79474af6b0b46d?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-97oXmTw-bkgKpLTONdPlgmWOYOpRPsA93-Y1qaxVT8beQkE-79tQUgWL2VAZBRcJd8pkMV
https://www.nationalgeographic.co.uk/travel/2021/01/an-alpine-journey-through-valais-where-glaciers-whisper-and-summits-touch-the-sky
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CONTENT  
PRODUKTION

NEUES CD-MANUAL - ANGEPASSTES ALETSCH ARENA LOGO
Im Rahmen der Digitalisierungs-Strategie und für den Relaunch der digitalen Kanäle (Webseite, Mobile Apps, E-Mail-News-

letter, Social Media etc.) hat die Aletsch Arena AG die CD-Guidelines für die digitalen Kanäle erweitert. Die Erweiterung des 

Corporate-Designs (kurz CD's) baute auf den bestehenden Grundlagen auf.

VIDEO- UND BILDPRODUKTIONEN 
Die Aletsch Arena hat gemeinsam mit der Agentur Schnyder Werbung im Winter 2020/2021 und Sommer 2021 

zahlreiche Foto- und Videoshootings durchgeführt. Die Video-Clips und Bildstrecken wurden zielgruppen- und 

themenspezifisch produziert.

Neues CI/DC Manual

Best Ski Resort - Nr. 1 in Ruhe und Erholung Best Ski Resort - Nr. 1 in Rent und Servie

CLICK &
WATCH

Wandern Gletschertour

Rückblick Winter 2020/2021 Familienausflug mit Mountainbike

Schlitteln Fiescheralp - Lax Winterwandern - Moosfluh - Riederfurka -  Riederalp

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

CLICK &
WATCH

https://partner.aletscharena.ch/aktuelles/download-portal?utm_campaign=00-Information-Leistungstraeger&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_uKcGzJ0xwLmjysMkGKrosWN7SoqTNks7c-9PGm9-EzVK1twTroSQLqNZKS2_I2_VLfM3G#cd-manual
https://youtu.be/o17QH4TSCjQ
https://youtu.be/npPf2gwri6M
https://youtu.be/2fxeB06DVlc
https://youtu.be/AkpULOuujpw
https://youtu.be/npPf2gwri6M
https://youtu.be/DJELR1o7eWU
https://youtu.be/fie62YQMkQc
https://youtu.be/y6kG16UADyQ
https://youtu.be/2fxeB06DVlc
https://youtu.be/jgRrBJPwEX8
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SOCIAL MEDIA
Die Aletsch Arena AG stellte eine regelmässige Pflege und Bewirtschaftung der wichtigsten Social Media-Platt-

formen sicher und kommuniziert eigene, Bergbahnen-, Leistungsträger- wie auch Gäste und Influencerinhalte. 

Die Social-Media Community wächst jährlich stetig an. 

#aletscharena #myaletschmoment

EIN PAAR KENNZAHLEN
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https://www.instagram.com/aletscharena_ch/?hl=de
https://de-de.facebook.com/AletschArena/
https://www.youtube.com/channel/UCKgYdHqqwdz56ss-DyCvMlw
https://twitter.com/AletschArena_ch


Grösster Gletscher der Alpen Grösster Gletscher der Alpen

Geschäftsbericht 2020/21  |  30 Geschäftsbericht 2020/21  |  31

KAMPAGNEN
Das Kampagnenmanagement stellt ein weiterer wichtiger 

Pfeiler im Rahmen der Marketing und Verkaufstätigkeiten 

dar. So wurden nebst eigenen Kampagnen, Kampagnen 

in Zusammenarbeit mit Schweiz Tourismus (ST), Valais 

Wallis Promotion (VWP) «Find was dier güet tüet» und 

Seilbahnen Schweiz «Die Schweiz fährt Ski» für den Win-

ter 2020/2021 durchgeführt.

Die Covid-19-Pandemie hatte auch im Winter 2020/2021 

Auswirkungen auf die gesamte Tourismusbranche.  

Kommunikations-Guidelines im Umgang mit der Corona-

Krise wurden erstellt. Die eigenen Marketing- und Kom-

munikationsmassnahmen mussten laufend der aktuellen 

Situation angepasst werden. Grosse Agilität aller war 

gefordert.

Dies in Kooperation und im engen Austausch mit Schweiz 

Tourismus und Valais/Wallis Promotion.  

ST kommunizierte mit der Botschaft «wir brauchen 

Schweiz – «Tue etwas zum ersten Mal». Die Kampagne 

wurde mit zusätzlichen Mitteln des Bundes finanziert um 

die Branche vom grossen finanziellen Druck zu entlasten. 

Valais/Wallis Promotion setzte ihren Recovery-Plan weiter 

um und lancierte den Winter unter dem Motto «Find, 

was dier güet tüet». Die Covid-Situation stabilisierte sich 

im Sommer 2021. Gemeinsam mit Schweiz Tourismus 

lancierte die Aletsch Arena die Kampagne «Wir brauchen 

ewiges Eis – wir brauchen Schweiz». Roger Federer wurde 

Botschafter der Schweiz und empfiehlt die Kraft der Natur. 

- Kampagne «Winterstart» 

•	 Lancierung Aletsch Arena Webshops – einer für 

alle(s)

	 Wer den Skipass früh und online bucht, profitiert

•	 Aktuelle Corona Situation 

- Teil-Kampagnen

•	 Winter-Start #skiyoulater

•	 Winter-Wettbewerb «my.aletscharena.ch»

•	 Videoclips Schutzmassnahmen der Aletsch Bahnen 

•	 Schgi-fer-frii im Covid-Winter

•	 Best Ski Resort 2020 – Nr. 1 in Ruhe und Erholung

WINTER 2020/2021

ERLEBE BEFREIENDE MOMENTE
#myaletschmoment

greatest glacier of the alpsaletscharena.ch

WATCH
THE CLIP

SOMMER 2021
- Kampagne «Erlebe befreiende Momente» 

•	 Buche jetzt deine Ferien am Grossen  

Aletschgletscher 

	 Wer online bucht, profitiert. 

•	 aletscharena.ch/feelfree

- Neben-Kampagnen

•	 Bergfrühlingsfahrten Bettmerhorn  

	 (samstags im Mai)

•	 2für1: Matterhorn trifft Aletschgletscher

•	 Herbstsonne

#skiyoulater 

5.12.2020

aletscharena.ch/winterstart
F12-Plakat-Aletsch-Arena-Winterstart2020-1284x2689mm.indd   1F12-Plakat-Aletsch-Arena-Winterstart2020-1284x2689mm.indd   1 16.10.2020   11:02:3016.10.2020   11:02:30

WATCH
THE CLIP

https://youtu.be/Y3HM2ys9htM
https://dieschweizfaehrt.ski/
https://youtu.be/ZUl44fFAcsY
https://youtu.be/Y3HM2ys9htM
https://youtu.be/Y3HM2ys9htM
https://youtu.be/I5gNkaJaKSE
https://youtu.be/I5gNkaJaKSE
https://www.myswitzerland.com/de-ch/erlebnisse/rogers-wahl-das-beste-der-schweiz/rogers-wahl-best-of-schweizer-natur/
https://youtu.be/19lBkmdF4NU
https://youtu.be/u8o9hwoZP5g
https://www.aletscharena.ch/planen-buchen/angebote-erlebnisse/angebot/2-fuer-1-matterhorn-trifft-aletschgletscher
https://youtu.be/Ec41grj1iUk
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Das Geschäftsjahr 2020/2021 war bei der Marktbearbeitung 

immer noch sehr stark geprägt von Covid19: Viele geplanten 

Aktivitäten, Messen, Medien- und Key Account-Treffen muss-

ten mehrmals verschoben oder annulliert werden und fanden 

mehrheitlich virtuell statt. 

Fast alle internationalen Marketingaktivitäten fanden in sehr 

guter Zusammenarbeit mit Valais Wallis Promotion (VWP) 

und Schweiz Tourismus (ST) statt - herzlichen Dank dafür. 

Das Portfolio der Matterhorn Region AG (MRAG), unserer 

Walliser Verkauf- und Vermarktungsorganisation, wurde 

neben den bestehenden Fernmärkten, mit den gemeinsam 

definierten Nahmärkten ergänzt. Die Aletsch Arena AG hat 

neben einem Sitz in der Marketingkommission auch einen 

Sitz im Verwaltungsrat und entscheidet aktiv sowohl über die 

strategische als auch alle operativen Massnahmen mit. 

Middle Europe, Spanien und Indien, Länder, die nicht zum 

MRAG Marktportfolio gehören, werden von der  

Aletsch Arena AG gemeinsam mit ST bearbeitet.

	‐ Promotionen Schweiz (Migros-Cumulus, RailAway Snow'n'Rail, Concordia-Versicherung, BLS)

	‐ Grand Tour of Switzerland, Valais Pass, le Nouvelliste en piste …

	‐ E-Marketing (Online-Advertising, Social Media, Newsletter-Versand etc.)

	‐ Präsenz auf Informations- und Vertriebsplattformen: loisirs.ch, freizeit.ch, skiresort.de

	‐ Winter-sportportale allgemein (ausflugsziele.ch, topin.ch…)

	‐ TV-Livecam-Übertragung (täglich auf SRF 1 und RTS 1)

	‐ Radiospots RRO

	‐ Plakatierung

Aktive (virtueller) Präsenz der Aletsch Arena AG an folgenden Fach- und Publikumsmessen:

WEITERE PROMOTIONSMASSNAHMEN

MARKTBEARBEITUNG (MARKTMANAGEMENT)

B2C=Fachmesse/-anlass, B2C= Publikumsmesse/-anlass

Snow Travel Mart Switzerland (international), virtual 18. - 19.1.21 B2B
Digital workshop Jet Travel (RU), virtual 16.2.2021 B2B
NKBV digitale Week van de Bergsport (BeNe), virtual 15. - 21.3.21 B2B/B2C
STMS India, virtual 30.3. - 1.4.21 B2B
Präsenz Coop Ziil-Center, Kreuzlingen 29.9. - 2.10.2021 B2C
Präsenz Coop Schlosspark, Frauenfeld 11. - 23.10.2021 B2C
Präsenz Coop Thur Markt, Weinfelden 23.9.2021 B2C
Kam Webinar CZ, virtual 21.4.2021 B2B
Workshop Switzerland welcomes Poland, virtual 22.4.2021 B2B
Online Fiets- en Wandelbeurs (BeNe), virtual 23.4.2021 B2B/B2C
Schweizer Ferientag ST, virtual 4.5.2021 B2B
Key Partner Meeting ST, virtual 17.5.2021 B2B
MIKI virtual KAM Event (Asia), virtual 27.5.2021 / 6.7.2021 B2B
Digital Sales Calls Deutschland, virtual 7. - 10.6.2021 B2B
Cycle Week (Stoneman), Zürich 4. - 8.8.2021 B2C
Webinar DE, virtual 25.8.2021 B2B
Media Meeting IT, Milano 14.9.2021 B2B
Key Partner Meeting ST, Winterthur 29.9.2021 B2B
Foire du Valais, Martigny 1. - 10.10.2021 B2C
ST Workshop CZ und SK, Prag/Bratislava 4. - 7.10.2021 B2B

Swiss Travel Mart (int'l), Interlaken 10. - 13.10.2021 B2B

Trotz ständig wechselnden Reisebestimmungen fanden  

im Jahr 2020/2021 insgesamt 60 Reisebranchenmit-

arbeitende den Weg in die Aletsch Arena. Coronabedingt 

fokussierten sich die Key Accounts eher aufs Marketing 

als auf den Verkauf. 

Ausserdem hatten wir in Zusammenarbeit mit Valais Wallis Promotion und 

Schweiz Tourismus verschiedene Kampagnen in den ausländischen Märkten:

Herkunftsland 2018/19 2018/19 2019/20 2019/20 2020/21 2020/21 0
Anzahl 

Fam Trips
Anzahl 

Pax
Anzahl 

Fam Trips
Anzahl 

Pax
Anzahl 

Fam Trips
Anzahl Pax

China /Hongkong 10 97 1 13 1 2
Taiwan 3 17 1 1 0 0
Korea 2 17 0 0 1 4
Thailand, Singapore, Ma-
laysia, Indonesia (SEA)

3 13 1 32 0 0

UK 1 12 0 0 1 2
USA/Australien 1 12 0 0 1 3
Russland 3 12 0 0 0 0
Polen, Tschechien 1 1 0 0 1 1
Niederlande 1 1 0 0 1 2
Indien 1 1 0 0 0 0
Deutschland 0 0 1 3 1 1
Schweiz 0 0 1 11 0 1
Total 26 183 5 60 7 20

- Deutschland

	‐ Winterkampagne «Deutscher Ski Verband»

	‐ Kooperation Outdoor Magazine

	‐ Top Spot Award

	‐ Digitale Winterkampagne

	‐ Medienmandat c.c. Schmidt

- UK

	‐ Active Traveller

	‐ Sidetracked

	‐ National Geographic Traveller

- FR

	‐ Chilowé Outdoor Kampagne

	‐ My Little Paris Kampagne

- BeNeLux

	‐ Conscious Travel-Projekt

	‐ National Geographic Photocontest

	‐ NKBV (Niederländische Kletter und Bergsportver-	

	 einigung)

	‐ Video Driven Experience

	‐ Bever Sportgeschäft-Kampagne

	‐ Roularta Media-Kampagne

	‐ Snowlpaza-Winterkampagne

	‐ Videokampagne Winter Vlaanderen (BE) 

- IT

	‐ Kampagne „Il Meglio del Vallese »

	‐ The best of panoramic day trips- Kampagne

	‐ Medienmandat Acher Marinelli

Familiarity Trips von Key Accounts 

- Matterhorn Region Fernmärkte

	‐ Gesamtüberblick der MRAG-Aktivitäten in den Märkten China, Korea, South East Asia und Nordamerika. 

file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\02-DE-AT\2021\Reporting_Deutschland_2021_AA_VF.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\04-UK\2021\uk_2021-19.06.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\06-FR\2021\Reporting_France_2021_AletschArena.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\03-BeNeLux\Research-Report-2021-Belgium.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\03-BeNeLux\Research-Report-2021-Netherlands.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\03-BeNeLux\Research-Report-2021-Luxembourg.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\05-IT\2021\Reporting_Italie_2021_AA_VF.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\09-China\2021\annual-report-greater-china-2021.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\12-Korea\2021\annual-report-korea-2021.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\13-SEA\2021\annual-report-sea-2021.pdf
file:C:\Users\NadineBlatter%28Aletsc\Aletsch%20Arena%20AG\Team%20-%20Dokumente\05-Markt\01-M%C3%A4rkte\16-USA-CAN-AUS\2021\North%20America%20Activities%202021.pdf
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E-BUSINESS

«Für die Leistungsträger bildet der 
neue Partnervertrag die Grundlage zur 
Nutzung der digitalen Lösungen der 
Aletsch Arena.»

Explosiv gestartet, stabilisiert und anschliessend den 

Blick in die Zukunft gerichtet. So kann das Geschäftsjahr 

2020/2021 in der Abteilung E-Business der Aletsch Are-

na AG kurz und prägnant zusammengefasst werden. Mit 

der Einführung des digitalen Meldewesens, der digitalen 

Gästekarte, eines neuen Webshops und eines neuen 

Internetauftritts (sowie des neuen Kurtaxenreglements) 

war der Start ins Geschäftsjahr 2020/2021 intensiv und 

herausfordernd. 

Projekte, an denen seit Jahren gearbeitet wurde, konnte 

den Gästen und Leistungsträgern präsentiert werden. 

Von Monat zu Monat stabilisierte sich die Situation und 

der Fokus richtete sich allmählich auf die Weiterentwick-

lung der kürzlich eingeführten, digitalen Lösungen. Neu 

zum Portfolio von aletsch.digital zählt seit dem Ge-

schäftsjahr 2020/2021 auch der «Partnershop». Dies ist 

eine webbasierte Kasse für den Verkauf von Bergbahn-

Tickets und Erlebnissen direkt vor Ort.

Was nach aussen zwar nicht direkt sichtbar, aber für das 

Unternehmen Aletsch Arena AG sehr zentral ist, war das 

Thema der Prozess-Definition und -Optimierung. 

Mit der Einführung der neuen digitalen Lösungen mussten 

auch die internen Prozesse und Abläufe überdacht und 

angepasst werden. Teilweise wurden dadurch Prozesse 

automatisiert, so dass sich die Mitarbeitenden auf andere 

Themen fokussieren können. Die Prozess-Automatisie-

rung ist ein Bereich, an welchem in den nächsten Jahren 

weiter gearbeitet werden soll. 

Parallel zu den internen Prozessen musste auch das  

Leistungsverhältnis mit den Partnern neu geregelt werden. 

 

Für die Leistungsträger bildet der neue Partnervertrag 

die Grundlage zur Nutzung der digitalen Lösungen der 

Aletsch Arena. Während des Geschäftsjahres wurde der 

Partnervertrag mit verschiedenen Gremien (Aletsch Tou-

rismus, FeWo Kommission, etc.) in der Version 2.0 ausge-

arbeitet. Unter anderem wurde die Berechnungsgrundlage 

der Kommission und die Stornobedingungen angepasst.

Weitere Projekte / Kooperationen sind unter der Rubrik 

«Projekte / Kooperationen» stichwortartig aufgeführt. 

Ein paar Kennzahlen (01.11.2020 bis 31.10.2021)

E-Commerce:
	‐ CHF 7'234'688.42 | Umsatz Webshop 	
	‐ CHF 825'997.36 | Umsatz Unterkünfte (11 % Anteil)
	‐ CHF 53'989.82 | Umsatz Erlebnisse  (0.75 % Anteil)
	‐ CHF 6'339'585.24 | Umsatz Bergbahnen (87 % Anteil)	
	‐ CHF 4'557 | Umsatz Partnershop

CRM
	‐ 56'319 Kontakte 
	‐ 15'017 Gäste-Newsletter Abonnenten (+26 %)
	‐ 252'296 Marketing E-Mails (Gäste und Leistungsträger)
	‐ 54.6 % Öffnungsrate (aller Mails inkl. Gäste-Newsletter, Partner-Newsletter, automatisierte Mails)

Webseite
	‐ 1'286'375 Webseitennuzer  (+7.62 %)
	‐ 3'201'781 Sitzungen (+11.64 %)
	‐ 8'406'220 (einzelne) Seitenaufrufe (- 24,34 %)
	‐ 2 min 20 Sek durchschnittliche Sitzungsdauer (- 17.03 %)
	‐ 63.29 % (Mobile und Tablet) vs 36.71 % (Desktop)  | Vorjahr 59.67 % (Mobile und Tablet) / 40.33 % (Desktop)
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ALETSCH.DIGITAL
2020–2021

1. November 2020

2. November 2020 11. Dezember 2020

Einführung Partnermodell inkl. Abwicklung 

Partnervertrag über CRM-Software

Kick-off

Januar 2021
 PROZESSOPTIMIERUNG

31.August 2021
VERKAUFSSTART SKIPÄSSE 

über den Webshop

Go-LiveGo-Live

Go-Live Weiterentwicklung

November 2020 Juli 2021

CONTENT HUB CONTENT HUB

28. Januar 2021
HOTFIX-UPDATE #5
	‐ Meldewesen

	‐ Gästekarte

	‐ Webshop 

5./13./26. November 202
HOTFIX-UPDATE #5
	‐ Meldewesen

	‐ Gästekarte

	‐ Webshop

4. / 25. März 2021
HOTFIX-UPDATE #6 / #7 
	‐ Meldewesen

	‐ Gästekarte

	‐ Webshop

14.12.2020
HOTFIX-UPDATE #4

	‐ Meldewesen

	‐ Gästekarte

	‐ Webshop 

22.7.2021
HOTFIX-UPDATE #9
für Meldewesen, Gästekarte 

und Webshop 

ALETSCH.DIGITAL

MELDEWESEN, GÄSTEKARTE, 
WEBSHOP

NEUER  
INTERNETAUFTRITT

3. März.2021

PARTNERSHOP

 27. Mai 2021
HOTFIX-UPDATE #8
	‐ Meldewesen

	‐ Gästekarte

	‐ Webshop
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ALETSCH.DIGITAL
2020–2021

14.September 2021
WEBSHOP
REKA als Zahlungsmittel aktiviert

16.September.2021
HOTFIX-UPDATE #10
	‐ Digitale Jahresgästekarte

	‐ Hotelkooperation Aletsch Arena

	‐ Open & Shared Data in der Schweiz

	‐ Luzern: Erfahrungsaustausch mit der Region Luzern im E-Commerce-Bereich

	‐ Valais Wallis Promotion: Allgemeiner Erfahrungsaustausch im Bereich Digitalisierung

	‐ Discover.Swiss: Austausch für mögliche Kooperationen

	‐ Diverse Updates für die Aletsch Arena App

	‐ Optimierung Partnervertrag zusammen mit Aletsch Tourismus / FeWo Kommission

	‐ Erarbeitung Partnervertrag 2.0

	‐ Einführung Gemeinde-Portal

	‐ Wechsel des unternehmens-internen E-Mail-Providers

	‐ OCOM AG: Einführung «Endpoint Manager» für die vereinfachte Verwaltung / Aufsetzung der Computer

	‐ Netkum AG: Einführung neues Softphone (internetbasiertes Telefon)

	‐ OCOM AG / bee 365: Interne Bild-Mediathek auf Sharepoint übertragen mit entsprechender Suchfunktion nach 

Schlüsselwörtern

WEITERE PROJEKTE / KOOPERATIONEN DER ALETSCH ARENA AG

Das Projekt «Aletsch Kollektiv» ist in vollem Gange und 

es konnten bereits erste Arbeitspakete, im Bereich «Con-

tent Hub» und «Webplattform», abgeschlossen werden. 

Mit dem Go-Live der Webseiten von Blatten-Belalp (www.

belalp.ch) und der Aletsch Arena (www.aletscharena.ch) 

wurden wichtige Meilensteine erreicht und die Koopera-

tion zeigt erste positive Synergieeffekte.

Im Sommer 2021 hat sich das Projektteam entschieden, 

die Projektlaufzeit um 10 Monate auf Ende Oktober 2022 

zu verlängern. Dies gibt den Partnerdestinationen und 

dem Projektteam Zeit, um die Teilprojekte 1 «Content 

Hub» und 2 «Webplattform» sauber abzuschliessen.  

2022 steht der Fokus anschliessend auf dem Teilprojekt 

3 «Benutzerkonto und Personalisierung».

ALETSCH.KOLLEKTIV

September 2021
WEITERENTWICKLIUNG WEBSEITE
	‐ Neuer Statusbericht mit verbesserter 

 Anzeige und Bedienmöglichkeiten

	‐ Neue und verbesserte Suchfunktion

	‐ Neue Wetter-Anbindung (über Meteo 

Schweiz)

	‐ Neue Detailseiten

	‐ Weitere Optimierungen

http://aletscharena.ch
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WINTER 2020/2021

SOMMER 2021

Ferienwohnungen
Hotels
Gruppenunterkünfte* Einführung neues Kurtaxenreglement per 1.11.2020 

Aufteilung Parahotellerie Winter/Sommer gem. Daten digitales Meldewesen

*

*
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TOTAL GESCHÄFTSJAHR 2020/2021

Ferienwohnungen
Hotels
Gruppenunterkünfte

Total Hotellerie & Parahotellerie Aletsch Arena
NEU: Pauschalisierung Parahotellerie

Land
2019/20 

Total Pos.
2020/21 

Total Abw. in %
Abw. 

Absolut Pos. 
Markt- 

anteil
Anteil 

Ausland
Anteil 
FeWo

17.65%
Schweiz 448’351 1 672’640 50.03% 224’289 1 82.35% 82.96%
Deutschland 71’964 2 96’035 33.45% 24’071 2 11.76% 66.61% 89.99%
BeNeLux 31’016 3 28’347 -8.61% -2’669 3 3.47% 19.66% 87.83%
Frankreich 3’930 4 6’924 76.19% 2’994 4 0.85% 4.80% 71.59%
UK 3’384 5 413 -87.79% -2’971 11 0.05% 0.29% 20.39%
Aussereuropa 2’542 6 2’554 0.48% 12 7 0.31% 1.77% 74.98%
Italien 1’015 8 3’148 210.15% 2’133 6 0.39% 2.18% 83.96%
Nordics 837 9 862 3.03% 25 9 0.11% 0.60% 93.27%
Middle Europe 1’073 7 3’824 256.43% 2’751 5 0.47% 2.65% 89.54%
Spanien 788 10 1’307 65.81% 519 8 0.16% 0.91% 76.81%
Russland 252 11 768 204.95% 516 10 0.09% 0.53% 89.72%

Total 565’152 816’824 44.53% 251’672 100% 100% 83.84%
Gruppenunterkünften 
& Camping 100’245 58’686 -41.46% -41’559 6.70%
Pauschalen 166’470 -100.00% -166’470
Gesamttotal 
Logiernächte 831’867 875’510 5.25% 43’643

Gruppen und Camping aus Dashboard
Camping zusammen mit Gruppen aus Datenschutz (nur 1 oder 2 Camping)

Schweiz = Schweiz & Lichtenstein
Deutschland = Deutschland & Österreich
BeNeLux = Belgien, Niederlande, Luxemburg

Schweiz = CH, LIE / Deutschland = DE, AUT / BeNeLux = BE, NL, LUX / Frankreich= FR / England, Schottland, Wales, Nordirland = UK, IRL / 

Italien = IT / Russland= RU, UKR, Baltische Staaten, Belarus / Nordics = NOR, SWE, DNK, FIN / Spanien = SP, PRT /  

Middle Europe = CZ, PL, HUN, / Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika, Ozeanien

HOTELLERIE PRO MARKT (1.11.2020–30.4.2021)

PARAHOTELLERIE PRO MARKT (1.11.2020–30.4.2021)

Winter Hotel- und Kurbetriebe

Land
2019/20 

Hotel  A-Dauer  Pos
2020/21 

Hotel Abw. in %
Abw. 

Absolut  A-Dauer   Pos 
Markt-

anteil
Anteil 

Winter
Anteil 

Ausland
10.15%

Schweiz 50’393 3.0            1 57’271 13.65% 6’878 2.8            1 89.85% 50.26%
Deutschland 7’563 5.0            2 3’280 -56.63% -4’283 4.3            2 5.15% 33.63% 50.7%
BeNeLux 5’216 3.5            3 1’620 -68.94% -3’596 4.0            3 2.54% 45.42% 25.0%
Frankreich 838 3.6            5 802 -4.30% -36 2.9            4 1.26% 36.64% 12.4%
UK 1’468 3.8            4 178 -87.87% -1’290 2.6            7 0.28% 51.30% 2.8%
Asien 602 2.2            6 27 -95.51% -575 2.8            10 0.04% 13.37% 0.4%
Italien 232 2.1            10 177 -23.71% -55 2.3            6 0.28% 29.02% 2.7%
Nordics 134 2.5            11 7 -94.78% -127 2.5            12 0.01% 12.96% 0.1%
Amerika 283 2.7            8 56 -80.21% -227 2.0            8 0.09% 22.40% 0.9%
Middle Europe 463 4.5            7 204 -55.94% -259 2.5            5 0.32% 54.69% 3.2%
Spanien 236 3.8            9 54 -77.12% -182 2.0            9 0.08% 17.53% 0.8%
Russland 86 2.5            12 30 -65.12% -56 1.2            11 0.05% 38.46% 0.5%
Afrika & Ozeanien 73 2.7            13 2 -97.26% -71 1.7            12 0.00% 1.48% 0.0%
Übrige 152 4.3            35 -76.97% -117 4.5            0.05% 21.47% 0.5%

Total 67’739 3.2            63’743 -5.90% -3’996 2.8            100% 48.30% 100.0%

Zahlen aus Dashboard AA-winter, ohne Jugendherberge Aus Dashboard BfS

Schweiz = Schweiz & Lichtenstein
Deutschland = Deutschland & Österreich
BeNeLux = Belgien, Niederlande, Luxemburg
Frankreich = Frankreich
UK = UK & Irland
Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika & Ozeanien (Ferienwohnungen)
Italien = Italien
Nordics = Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Island
Middle Europe = Tschechische Republik, Polen, Ungarn, Bulgarien, Rumänien, Griechenland, Kroatien, Serbien, Slowakische Republik, Slowenien, Türkei
Spanien = Spanien & Portugal
Russland = Russland & Ukraine, Baltische Staaten, Belarus

Winter Parahotellerie
NEU: Pauschalisierung

Land
2019/20 

FeWo  Pos 
2020/21 

FeWo Abw. in %
Abw. 

Absolut Pos 
 Markt- 

anteil 
Anteil 

Winter
Anteil 

Ausland
11.86%

Schweiz 241’389 1 313570 29.90% 72’181 1 88.14% 56.20%
Deutschland 44’839 2 33049 -26.29% -11’790 2 9.29% 38.24% 78.34%
BeNeLux 17’307 3 2022 -88.31% -15’285 4 0.57% 8.12% 4.79%
Frankreich 968 4 2260 133.47% 1’292 3 0.64% 45.60% 5.36%
UK 1’114 5 0 -100.00% -1’114 11 0.00% 0.00% 0.00%
Aussereuropa 732 6 1172 60.13% 440 6 0.33% 0.00% 2.78%
Italien 179 10 981 447.82% 802 7 0.28% 37.10% 2.32%
Nordics 452 7 215 -52.54% -237 10 0.06% 26.67% 0.51%
Middle Europe 245 9 1272 419.07% 1’027 5 0.36% 37.14% 3.01%
Spanien 129 8 575 345.40% 446 9 0.16% 57.25% 1.36%
Russland 54 11 644 1091.70% 590 8 0.18% 0.00% 1.53%

Total 307’408 355’759 15.73% 48’351 100% 51.95% 100%

Aus Abacus (Länderstatistik-Parahotellerie-Abacus.xlsx, kommt aus n214-Länderstatistik-LN-FeWo&Maiensäss-2019-20.xlsx)

Schweiz = Schweiz & Lichtenstein
Deutschland = Deutschland & Österreich
BeNeLux = Belgien, Niederlande, Luxemburg
Frankreich = Frankreich
UK = UK & Irland
Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika & Ozeanien (Ferienwohnungen)
Schweiz = CH, LIE / Deutschland = DE, AUT / BeNeLux = BE, NL, LUX / Frankreich= FR / England, Schottland, Wales, Nordirland = UK, IRL / 

Italien = IT / Russland= RU, UKR, Baltische Staaten, Belarus / Nordics = NOR, SWE, DNK, FIN / Spanien = SP, PRT /  

Middle Europe = CZ, PL, HUN, / Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika, Ozeanien

WINTER

* Einführung neues Kurtaxenreglement per 1.11.2020 

*

* Einführung neues Kurtaxenreglement per 1.11.2020 
Aufteilung Parahotellerie Winter/Sommer gem. Daten digitales Meldewesen

*
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HOTELLERIE PRO MARKT (1.5.–31.10.2021)

PARAHOTELLERIE PRO MARKT (1.5.–31.10.2021)

Sommer Hotel- und Kurbetriebe

Land
2020 
Hotel

 
Aufenth.D

auer Pos
2021 
Hotel Abw. in %

Abw. 
Absolut

 
Aufenth.D

auer2 Pos 
Markt- 

anteil
Anteil 

Sommer
Anteil 

Ausland
16.94%

Schweiz 61’090 2.1           1 56’680 -7.22% -4’410 2.1           1 83.06% 49.44%
Deutschland 6’817 3.0           2 6’474 -5.04% -343 2.9           2 9.49% 67.35% 56.01%
BeNeLux 2’022 2.6           3 1’947 -3.73% -75 2.5           3 2.85% 56.45% 16.85%
Frankreich 1’670 2.2           4 1’387 -16.93% -283 2.3           4 2.03% 70.51% 12.00%
UK 265 2.2           8 169 -36.23% -96 2.2           9 0.25% 51.37% 1.46%
Asien 366 1.7           6 175 -52.19% -191 1.8           8 0.26% 109.38% 1.51%
Italien 423 1.8           5 433 2.36% 10 1.7           5 0.63% 85.74% 3.75%
Nordics 109 2.2           11 47 -56.88% -62 1.9           13 0.07% 81.03% 0.41%
Amerika 160 1.5           10 194 21.25% 34 1.8           7 0.28% 70.80% 1.68%
Middle Europe 254 1.8           9 169 -33.46% -85 2.5           10 0.25% 42.25% 1.46%
Spanien 277 2.8           7 254 -8.30% -23 2.0           6 0.37% 83.83% 2.20%
Russland 71 1.7           12 48 -32.39% -23 1.6           12 0.07% 60.76% 0.42%
Afrika & Ozeanien 32 1.6           13 133 315.63% 101 3.2           11 0.19% 96.38% 1.15%
Übrige 111 1.7           128 15.32% 17 1.8           0.19% 191.04% 1.11%

Total 73’668 2.2           68’238 -7.37% -5’430 2.2           100% 51.70% 100%

Zahlen aus Dashboard AA-winter, ohne Jugendherberge Aus Dashboard BfS

Schweiz = Schweiz & Lichtenstein
Deutschland = Deutschland & Österreich
BeNeLux = Belgien, Niederlande, Luxemburg
Frankreich = Frankreich
UK = UK & Irland
Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika & Ozeanien (Ferienwohnungen)
Italien = Italien
Nordics = Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Island
Middle Europe = Tschechische Republik, Polen, Ungarn, Bulgarien, Rumänien, Griechenland, Kroatien, Serbien, Slowakische Republik, Slowenie  
Spanien = Spanien & Portugal
Russland = Russland & Ukraine, Baltische Staaten, Belarus

Sommer Parahotellerie
NEU: Pauschalisierung

Land 2020 FeWo Pos 2021 FeWo Abw. in %
Abw. 

Absolut Pos Markt- anteil
Anteil 

Sommer
Anteil 

Ausland
25.72%

Schweiz 95’479 1 244’430 156.00% 148’951 1 74.28% 43.80%
Deutschland 12’745 2 53’374 318.78% 40’629 2 16.22% 61.76% 63.05%
BeNeLux 6’471 3 22’876 253.51% 16’405 3 6.95% 91.88% 27.02%
Frankreich 454 6 2’697 493.98% 2’243 4 0.82% 54.40% 3.19%
UK 537 4 84 -84.31% -453 10 0.03% 100.00% 0.10%
Aussereuropa 31 5 743 2297.13% 712 7 0.23% 0.00% 0.88%
Italien 181 8 1’662 818.47% 1’481 6 0.51% 62.90% 1.96%
Nordics 142 7 590 315.42% 448 8 0.18% 73.33% 0.70%
Middle Europe 111 11 2’153 1839.39% 2’042 5 0.65% 62.86% 2.54%
Spanien 146 10 429 193.84% 283 9 0.13% 42.75% 0.51%
Russland 41 9 46 12.11% 5 11 0.01% 0.00% 0.05%

Total 116’338 329’084 182.87% 212’746 100% 48.05% 100%

Aus Abacus (Länderstatistik-Parahotellerie-Abacus.xlsx, kommt aus n214-Länderstatistik-LN-FeWo&Maiensäss-2019-20.xlsx)

Schweiz = Schweiz & Lichtenstein
Deutschland = Deutschland & Österreich
BeNeLux = Belgien, Niederlande, Luxemburg
Frankreich = Frankreich
UK = UK & Irland
Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika & Ozeanien (Ferienwohnungen)
Italien = Italien
Nordics = Schweden, Norwegen, Dänemark, Finnland, Island
Middle Europe = Tschechische Republik, Polen, Ungarn, Bulgarien, Rumänien, Griechenland, Kroatien, Serbien, Slowakische Republik, Slowenien, Türkei

SOMMER

Schweiz = CH, LIE / Deutschland = DE, AUT / BeNeLux = BE, NL, LUX / Frankreich= FR / England, Schottland, Wales, Nordirland = UK, IRL / 

Italien = IT / Russland= RU, UKR, Baltische Staaten, Belarus / Nordics = NOR, SWE, DNK, FIN / Spanien = SP, PRT /  

Middle Europe = CZ, PL, HUN, / Aussereuropa = Asien, Amerika, Afrika, Ozeanien

* Einführung neues Kurtaxenreglement per 1.11.2020 
Aufteilung Parahotellerie Winter/Sommer gem. Daten digitales Meldewesen

*
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MARKTANTEIL  
SCHWEIZ 82.35 % / AUSLAND 17.65 %

MARKTANTEIL AUSLAND

MArktanteil CH

MArktanteil Ausland

82.35 %

11.76 %

3.47 %
0.85 %

1.58 %
MArktanteil CH

MArktanteil Ausland

66.61 %19.66 %

4.8 %

0.29 %
1.77 %

4.09 %
0.6 %

2.18 %

Schweiz
Deutschland
BeNeLux
Frankreich
übrige:
- UK
- Aussereuropa 
- Italien
- Nordics
- Middle Europe
- Spanien
- Russland

Deutschland
BeNeLux
Frankreich
UK
Aussereuropa
Italien
Nordics
übrige:
- Middle Europe
- Spanien
- Russland
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BERICHT ZU DEN ÜBERNACHTUNGSZAHLEN 
ALETSCH ARENA 2020/2021

ALLGEMEIN
Durch die Pauschalisierung der Übernachtungen in den 

Ferienwohnungen und die Einführung des digitalen Mel-

dewesens (noch nicht flächendeckend im Einsatz), gibt 

es bei den Übernachtungen der Ferienwohnungen eine 

neue Erhebungsmethode, die auch die Zweitwohnungs-

übernachtungen mitberücksichtigt. 

In den nächsten Jahren wird die Aletsch Arena einen 

immer exakteren Überblick von Anzahl und Herkunft der 

Logiernächte erhalten – Kennzahlen, die für die Planung 

der Marketingaktivitäten sehr wichtig sind. 

In der Hotellerie verzeichnet die Aletsch Arena im Winter 

durch die internationale Covid-19 Massnahmen und das 

damit zusammenhängende zurückhaltende Reiseverhal-

ten der ausländischen Gästen ein Minus von 5.9 %. Der  

Sommer lag in die Hotellerie bei Minus 7.37 %, dies aber 

nach dem Rekordsommer 2020. Im Vergleich zum pre-

Covid Sommer 2019 wäre dies ein Plus von 2.73 %.  

Die Gruppenunterkünfte erlitten im Winter mit -83.6 % 

einen Totaleinbruch. Im Sommer gelang gegenüber  

2020 wieder eine Zunahme mit +19.2 %. 

MÄRKTE 

2020/2021 konnte der Schweizer Markt in der Hotelle-

rie nochmals mit 2.83 % zulegen. Ein massiver Verlust 

erfolgte aus den ausländischen Märkten. So verloren die 

Märkte UK und Asien durch Reiseverbote und Lockdown 

während dem ganzen Jahr über 80 %. In Sommer war 

wieder ein vermehrtes Reiseaufkommen wahrnehmbar. 

Ein repräsentativer Überblick in der Parahotellerie ist 

leider im Jahr der Umstellung nicht möglich. 

«2020/2021 ist durch die Um-
stellung auf Pauschalisierung 
und digitales Meldewesen kein 
repräsentativer Vergleich der 
Übernachtungen möglich.»

Hotellerie

Winter

Parahotellerie 

Winter

Hotellerie

Sommer

Parahotellerie

Sommer

-5.90  % +15.73   % * -7.37   % +182.87   % *

HOTELLERIE IM VERGLEICH MIT DEN DESTINATIONEN DES WALLIS 
(ZAHLEN DES BFS)

HOTELLERIE IM VERGLEICH MIT DEN DESTINATIONEN DES WALLIS 
(ZAHLEN DES BFS)

Destination UN20/21 Ankünfte A-Dauer %vs. 19/20
Zermatt 1 051 729 418 625 2,5 -4.76%
Saastal 403 247 134 898 3 5.63%
Crans-Montana 234 896 94 945 2,5 6.23%
Leuk - Leukerbad Region 230 494 112 305 2,1 9.05%
Sierre-Anniviers 156 118 75 282 2,1 -4.50%
Goms 150 928 70 643 2,1 3.32%
Brig-Simplon 145 920 65 993 2,2 -2.96%
Verbier – Val de Bagnes – La Tzoumaz 130 783 57 878 2,3 0.21%
Aletsch Arena (real) 131 981 54 992 2,4 -6.67%
Aletsch Arena (BfS) 128 768 52 941 2,4 -6.16%
Martigny Région 98 152 57 427 1,7 -19.61%
Sion-Région 94 471 55 188 1,7 8.75%
Rund um Visp 74 978 33 663 2,2 1.05%
Ovronnaz 73 722 34 515 2,1 12.35%
Région Dents du Midi 64 020 33 150 1,9 -11.63%
Grächen 59 700 23 710 2,5 3.32%
Pays du St-Bernard 51 693 35 951 1,4 25.14%
Chablais 42 212 22 651 1,9 22.40%
Blatten-Belalp 39 466 16 384 2,4 -13.90%
Nendaz 37 119 20 196 1,8 29.55%
Val d'Hérens 36 137 18 931 1,9 -4.30%
Lötschental 34 217 17 568 1,9 12.68%
Vallée du Trient 23 572 12 370 1,9 42.41%
Anzère 23 334 10 209 2,3 -1.19%

Destination UN20/21 Ankünfte A-Dauer %vs. 19/20
Graubünden 4.990.238 1.808.672 2.8 2.13%
Bern 3.917.288 1.913.847 2 5.37%
Wallis 3.385.676 1.475.423 2.3 0.06%
Ticino 2.890.581 1.185.696 2.4 46.55%
Zürich 2.376.493 1.231.327 1.9 -10.89%
Waadtland 1.910.328 963.756 2 7.65%
Genf 1.293.396 611.191 2.1 -8.77%
Luzern 1.285.736 652.662 2 4.23%
St. Gallen 833.208 390.371 2.1 9.43%
Basel-Stadt 683.632 378.2 1.8 -6.03%

* Einführung neues Kurtaxenreglement per 1.11.2020 
Aufteilung Parahotellerie Winter/Sommer gem. Daten digitales Meldewesen
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ERFOLGSRECHNUNG
Im Herbst 2020 wurde in allen sechs Destinationsge-

meinden das neue Kurtaxenreglement durch die Urver-

sammlungen angenommen. Die neuen Kurtaxenregle-

mente traten nach Genehmigung durch den Staatsrat am 

1. November 2020 in Kraft. Die Erhöhung der Kurtaxe und 

Pauschalisierung für Ferienwohnungen und Maiensäs-

se hat zur Folge, dass sich die Kurtaxeneinnahmen der 

Aletsch Arena AG gegenüber dem Vorjahr um  

CHF 1'063'480 auf CHF 2'856'370 erhöht haben. Die 

Veranlagung einer Sporttaxe in der Gemeinde Bettmeralp 

wurde mit der Einführung des neuen Kurtaxenreglemen-

tes hinfällig. Die Bruttoeinnahmen und -ausgaben des 

neuen Webshops der Aletsch Arena AG werden in der Er-

folgsrechnung neu transparent und offen ausgewiesen. 

Im Vorjahr wurden diese Erträge noch unter den Neben-

erträgen aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. 

Insgesamt resultiert im sechsten ordentlichen Ge-

schäftsjahr ein Gesamtertrag von CHF 5'779'890.

Demgegenüber beträgt der Aufwand total CHF 5'760'219. 

Die Digitalisierungsstrategie wurde mit Einführung des 

digitalen Meldewesens, der digitalen Gästekarte, des 

neuen Webshops und eines neuen Internetauftritts kon-

sequent umgesetzt und weiterverfolgt. Zu erwähnen ist, 

dass die Aletsch Arena AG das Innotour-Projekt „Aletsch 

Kollektiv“ führt. Umgesetzt wird dabei unter anderem 

eine Systemarchitektur, mit der Synergien genutzt 

werden können und die Wettbewerbsfähigkeit sowie der 

wirtschaftliche Erfolg der Destinationen gestärkt werden 

sollen. Für zukünftige touristische Produkte und Projekte 

wurden zudem Rückstellungen in Höhe von CHF 280'000 

gebildet und die anteilige Rückvergütung an die Destina-

tionsgemeinden hat sich aufgrund der Mehrerträge bei 

den Kurtaxen um CHF 110'576 erhöht. Auch für Werbung, 

Marketing und Sponsoring sind mit CHF 218'441 zusätz-

liche Mittel eingesetzt worden. Die Jahresrechnung per 

31.10.2021 weist einen Reingewinn von CHF 19'671 aus. 

BILANZ
Im Rahmen der operativen Tätigkeiten der Aletsch Arena 

AG gab es seit der Vermögensübertragung verschiedene 

Investitionen in der Destination, welche auf die Gemein-

deperimeter bezogen werden können. Diesbezügliche 

zweckgebundene Rückstellungen in Höhe von 

CHF 269'010 wurden im Geschäftsjahr 2020/21 aufge-

löst. Weiter wurde für das Projekt Foxtrail eine Rück-

stellungen in Höhe von CHF 30'000 aufgelöst und für 

zukünftige touristische Produkte und Projekte wurden 

Rückstellungen in Höhe von CHF 280'000 neu gebildet. 

Gegen die Homologation der Kurtaxenreglemente der 

Gemeinden Riederalp, Bettmeralp und Fiesch wurde beim 

Bundesgericht Einsprache erhoben. Der Bundesgerichts-

entscheid ist noch hängig. Um das finanzielle Risiko 

auch für das laufende Geschäftsjahr abzudecken wurde 

eine weitere Rückstellung von CHF 100'000 gebildet. Die 

Rückstellungen für touristische Produkte und Projekte 

wurden insgesamt um CHF 80'990 erhöht und betragen 

neu CHF 963'217.

Der ausgewiesene Gewinn beträgt CHF 19'671. Vorbe-

hältlich des Beschlusses der Generalversammlung wird 

der neue kumulierte Bilanzgewinnvortrag in die Eröff-

nungsbilanz von CHF 38'669 übernommen. 

«Die Aletsch Arena AG führt das 
Innotour-Projekt „Aletsch 
Kollektiv“. Umgesetzt wird u. a. 
eine Systemarchitektur mit der 
Synergien genutzt, die Wettbe-
werbsfähigkeit sowie der wirt-
schaftliche Erfolg der Destina-
tionen gestärkt werden.»

JAHRESRECHNUNG
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2020–2021 2019–2020

Aktiven

Umlaufvermögen

Kassa

Postkonto

Raiffeisenbank

17'987.70

297'288.99

2'285'521.85

40'184.05

227'199.48

1'886'735.12

Flüssige Mittel 2'600'798.54 67.73 % 2'154'118.65 81.40 %

Debitoren Allgemein

Delkredere

Durchlaufskonto

1'181'779.60

-74'000.00

6'093.22

374'014.40

-30'000.00

0.00

Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 1'113'872.82 29.01 % 344'014.40 13.00 %

Verrechnungssteuer

Übrige kurzfristige Forderungen 8'185.79 5'757.96

Total übrige kurzfristige Forderungen 8'185.79 0.21 % 5'757.96 0.22 %

Vorräte 3'001.00 0.08% 3'001.00 0.11 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen 80'861.35 2.11 % 88'764.75 3.35 %

Total Umlaufvermögen 3'806'719.50 99.14 % 2'595'656.76 98.09 %

Anlagevermögen

Finanzanlagen 201.00 0.01 % 201.00 0.01 %

Mobile Sachanlagen 32'750.00 0.85 % 50'400.00 1.90  %

Immobile Sachanlagen 1.00 0.00 % 1.00 0.00  %

Total Anlagevermögen 32'952.00 0.86 % 50'602.00 1.91 %

Total Aktiven 3'839'671.50 100.00 % 2'646'258.76 100.00  %

BILANZ
2020–2021 2019–2020

Passiven

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 644'878.83 16.81 % 340'911.38 12.89 %

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0.00 0.00 % 0.00 0.00 %

Kreditoren Umsatzsteuer

Kreditoren MWST

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

16'393.63

6'374.30

633.95

2'000.75

14'561.90

12'828.30

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 23'401.88 0.61 % 29'390.98 1.11 %

Transitorische Passiven

Rückstellung 13. ML

Rückstellung Eventpool Aletsch Arena

1'135'050.62

105'045.05

121'409.84

394'821.98

81'240.20

90'669.44

Passive Rechnungsabgrenzungen 1'361'505.51 35.46 % 566'731.62 21.42 %

Total kurzfristiges Fremdkapital 2'029'786.22 52.86 % 937'033.98 35.41 %

RB Aletsch-Goms, 35 7990 2 (KK COVID-19)

Rückstellungen touristische Produkte und Projekte

478'000.00

963'216.66

478'000.00

882'227.05

Total langfristiges Fremdkapital 1'441'216.66 37.53 % 1'360'227.05 51.40  %

Total Fremdkapital 3'471'002.88 90.40 % 2'297'261.03 86.81 %

Eigenkapital

Eigenkapital 180'000.00 4.96 % 180'000.00 6.80 %

Reserven 150'000.00 3.91 % 150'000.00 5.67 %

Gewinnvortrag

Jahresgewinn

18'997.73

19'670.89

5'796.36

13'201.37

Bilanzgewinn 38'668.62 1.50 % 18'997.73 0.72 %

Total Eigenkapital 368'668.62 10.10 % 348'997.73 13.19 %

Total Passiven 3'839'671.50 100.00 % 2'646'258.76 100.00 %
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2020–2021 Vorjahr 2019–2020 Differenz

Aufwand

Lohnkosten

Sozialleistungen

Übriger Personalaufwand

1'172'808.85

270'755.40

61'998.44

1'100'364.65

171'132.22

40'886.94

72'444.20

99'623.18

21'111.50

Personalaufwand 1'505'562.69 26.14 % 1'312'383.81 27.93 % 193'178.88

Verwaltungsaufwand

Aufwand Gesellschaft Organe

Raumaufwand

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz

Transportaufwand

Sachversicherungen

Abgaben, Gebühren, Bewilligungen

123'232.66

98'177.91

85'672.62

12'160.45

1'387.52

3'244.60

942.86

118'578.64

84'242.95

84'915.86

64'706.15

3'870.91

1'413.75

100.00

4'654.02

13'934.96

756.76

-52'545.70

-2'483.39

1'830.85

842.86

Allgemeiner Aufwand 324'818.62 5.64 % 357'828.26 7.62 % -33'009.64

Informatikaufwand

Destinationsmanagementsystem

753'147.69

44'957.24

250'961.08

39'837.97

502'186.61

5'119.27

Informationstechnologie Management (IT) 798'104.93 13.86 % 290'799.05 6.19 % 507'305.88

Direkter Aufwand

Aufwand Infrastruktur

Aufwand Verkaufsartikel

Übriger Aufwand

104'141.55

801'476.03

48'379.40

21'885.99

108'185.55

225'775.74

48'422.76

17'547.58

-4'044.00

575'700.29

-43.36

4'338.41

Aufwand Material, Waren & Dienstleistungen 975'882.97 16.94 % 399'931.63 8.51 % 575'951.34

Werbung, Marketing, Sponsoring 

Personalaufwand Marketing

1'157'038.36

518'287.60

978'750.51

478'134.93

178'287.85

40'152.67

Werbeaufwand 1'675'325.96 29.08 % 1'456'885.44 31.01 % 218'440.52

Übriger Betriebsaufwand 4'597.79 0.08 % 6'542.41 0.14 % -1'944.62

Eventpool Aletsch Arena

Kinderanimation

299'996.28

90'491.02

318'200.99

83'443.88

-18'204.71

7'047.14

Event und Animation 390'487.30 6.78 % 401'644.87 8.55 % -11'157.57

Abschreibungen 17'650.00 0.31 % 31'000.00 0.66 % -13'350.00

Finanzaufwand und Finanzertrag 877.47 0.02 % -1'864.62 -0.04 % 2'742.09

a.o. Aufwand und Ertrag 64'329.61 1.12 % 104'651.71 2.23 % -40'322.10

Steuer 2'581.50 0.04 % 3'711.65 0.08 % -1'130.15

Total Aufwand 5'760'218.84 100.00 % 4'698'592.00 100.00 % 1'601'626.84

ERFOLGSRECHNUNG
2020–2021 Vorjahr 2019–2020 Differenz

Ertrag

Hotellerie

Gruppenunterkunft

Camping

Ferienwohnungen

Pauschale

389'754.50

63'899.50

5'179.35

2'397'537.00

0.00

318'247.05

135'753.20

7'826.00

947'624.10

383'440.33

71'507.45

-71'853.70

-2'646.65

1'449'912.90

-383'440.33

Kurtaxen 2'856'370.35 49.42 % 1'792'890.68 38.05 % 1'063'479.67

Sporttaxen Bettmeralp 0.00 0.00 % 41'161.18 0.87 % -41'161.18

Tourismusförderungstaxe 1'046'838.95 18.11 % 919'534.01 19.52 % 127'304.94

Marketingbeiträge 947'510.40 16.39 % 900'000.00 19.10 % 47'510.40

Veranstaltungen 212'627.67 3.68 % 223'509.37 4.74 % -10'881.70

Webshop Bruttoeinnahmen 8'037'602.87 319'181.71 7'718'421.16

Webshop Bruttoausgaben -7'914'534.92 -335'077.79 7'579'457.13

Webshop 123'067.95 -2.14 % -15'896.08 0.34 % 138'964.03

Nebenertrag aus Lieferung & Leistung 622'289.35 10.77 % 388'425.09 8.24 % 233'864.26

Ertrag Verkaufsartikel 36'347.25 0.63 % 49'889.28 1.06 % -13'542.03

Mietertrag 2'253.29 0.04 % 3'057.94 0.06 % -804.65

Übriger Ertrag 98'557.53 1.71 % 106'236.08 2.25 % -7'678.55

Ertragsminderungen -165'973.01 -2.87 % -32'091.97 -0.68 % -133'881.04

Total Ertrag 5'779'889.73 100.00 % 4'711'793.37 100.00 % 1'068'096.36

Rekapitulation 2020-2021 2019–2020 Differenz

Total Ertrag 5'779'889.73 4'711'793.37 1'068'096.36

Total Aufwand -5'760'218.84 -4'698'592.00 1'061'606.84

Gewinn 19'670.89 13'201.37 -6'469.52

* Webshop Bruttoausgaben im Vorjahr als Ertrag ausgewiesen

*
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1. Angaben über angewandten Grundsätze 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 

Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere 

der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 

Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 

962) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat 

Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 

ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkei-

ten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 

Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der 

Berichtsperiode beeinflussen können. Der Verwaltungs-

rat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über 

die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewer-

tungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der 

Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprin-

zips, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das 

betrieblich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Schwes-

tergesellschaften werden in der vorliegenden Jahres-

rechnung als solche gegenüber direkt oder indirekt 

Beteiligten ausgewiesen.

2. Angaben, Aufschlüsselung und Erläuterungen zu 

Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

Alle Positionen sind in der Bilanz und in den Details zur 

Erfolgsrechnung ausreichend offengelegt.

3. Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen 

oder periodenfremden Positionen der Erfolgsrechnung.

Gegen die Homologation der Kurtaxenreglemente der 

Gemeinden Riederalp, Bettmeralp und Fiesch wurde beim 

Bundesgericht Einsprache erhoben. Um das finanzielle 

Risiko abzudecken, wurde im ausserordentlichen Aufwand 

eine zusätzliche Rückstellung von CHF 100'000 für das 

laufende Geschäftsjahr gebildet.  Über den ausserord-

entlichen Ertrag wurden zweckgebunden Rückstellungen 

der Gemeinden Riederalp (CHF 10'910) und Fiesch (CHF 

20'398) aufgelöst, sowie nachträgliche Sportaxenabrech-

nungen (CHF 902) und eine Rückzahlung einer perioden-

fremden Gutschrift (CHF 3'460) ausgebucht. 

4. Bewertungen von Aktiven zu Kurs-/Marktwerten

Es wurden keine Aktiven zum Kurs- oder Marktwert be-

wertet.

5. Beteiligungen

Es sind keine wesentlichen Beteiligungen vorhanden.

6. Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahe-

stehenden Parteien

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahestehen-

den Parteien sind in der Bilanz ausreichend offengelegt.

7. Sonstige Angaben

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

31.10.2021 	 31.10.2020

CHF 0.00	 CHF 10'766.80

8. Anzahl Mitarbeiter

Die Anzahl Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt liegt:

31.10.2021	 31.10.2020	

-		  -	 nicht über 10 MA

X		  X	 über 10 MA

-		  -	 über 50 MA

-		  -	 über 250 MA

9. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung 

der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat sind keine 

wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussa-

gefähigkeit der Jahresrechnung 2020/2021 beeinträch-

tigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden 

müssten. 

Weitere gesetzliche Anmerkungen im Sinne von Art. 959c 

OR sind nicht erforderlich.

Aletsch Arena AG, VR-Präsident, Renato Kronig

Geschäftsführer, Philippe Sproll

Bettmeralp, März 2022

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
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1	 Begrüssung 

2	 Wahl des Protokollführers sowie der Stimmenzähler 

3	 Bericht des Präsidenten

4	 Bericht des Geschäftsführers

5	 Bericht der Revisionsstelle 

EINLADUNG GENERALVERSAMMLUNG 2020/2021

TRAKTANDEN

Aletsch Arena, März 2022

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Aktionäre der Aletsch Arena AG werden hiermit zur 6. ordentlichen Generalversammlung eingeladen, welche am 

Dienstag, 26. April 2022 um 17.00 Uhr, im Gemeindesaal Seidenmatte in Mörel stattfindet. 

6	 Beschlussfassungen betreffend: 

	 a	 Genehmigung des Jahresberichts des Präsidenten und des Geschäftsführers

		  Antrag des Verwaltungsrates: Der Jahresbericht 2020/2021 sei zu genehmigen

	 b	 Genehmigung des Jahresabschlusses 2020/2021 (01.11.2020 - 31.10.2021)

		  Antrag des Verwaltungsrates: Der Jahresabschluss der Aletsch Arena AG per 31.10.2021 ausweisend einen 		

		  Gewinn von CHF 19'670.89 sei zu genehmigen und in die neue Rechnungsperiode zu übernehmen  

		  (Übertrag in die Eröffnungsbilanz)

	 c	 Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates

		  Antrag des Verwaltungsrates: Die Mitglieder des Verwaltungsrates seien in globo für das 

		  Geschäftsjahr 2020/2021 zu entlasten 

7	 Verwaltungsratswahlen

	 a 	Gesamt-Erneuerungswahlen des Verwaltungsrates

		  Antrag des Verwaltungsrates: Die aktuellen Mitglieder des Verwaltungsrates: Armin Berchtold, Renato Kronig, 		

		  Marco Tacchella, Chantal Cartier Eyholzer, Thomas Wenger und Alban Albrecht sind für die Periode von 3 weiteren 	

		  Jahren zu bestätigen

	 b	 Neuwahl Verwaltungsratsmitglieder

		  Antrag des Verwaltungsrates: Barbara Moosmann, Direktorin Sport Resort Fiesch, ist für die Periode von 3 Jahren 	

		  als Verwaltungsratsmitglied zu wählen

	 c Wahl des Präsidenten

		  Antrag des Verwaltungsrates: Armin Berchtold ist für die Periode von 3 Jahren in seinem Amt als  

		  Verwaltungsratspräsident zu bestätigen

8	 Wahl der Revisionsstelle

	 Antrag des Verwaltungsrates: Die Alpine Group AG, 3992 Bettmeralp, sei für ein weiteres Jahr zu bestätigen

9	 Budgetvoranschlag für das Geschäftsjahr 2021/2022 zur Kenntnisnahme

10 Diverses 

	 Gastvortrag von Damian Constantin, CEO VWP

	 Ehrungen

Dies ist die 6. ordentliche Generalversammlung der Aletsch Arena AG. Die Jahresrechnung 2020/2021, der Bericht der 

Revisionsstelle sowie die Statuten liegen 20 Tage vor der Generalversammlung am Sitz der Gesellschaft zur Einsicht 

der Aktionäre auf (Infocenter Bettmeralp). Der Geschäftsbericht wird im Anschluss an die Generalversammlung unter: 

aletscharena.ch/aletsch-arena-ag aufgeschaltet.

Die Aktionäre erhalten mit der Einladung einen Aktienausweis zugestellt.

Aktionäre können durch einen anderen Aktionär vertreten werden. Bei Vertretung ist die Vollmacht auf dem Aktienaus-

weis vom Vollmachtgeber entsprechend auszufüllen und zu unterzeichnen. Eintrittskontrolle ab 16.40 Uhr im Gemein-

desaal, Seidenmatte in Mörel

Wir freuen uns auf Sie und stehen bei Fragen gerne zur Verfügung.

Herzliche Berggrüsse aus der Aletsch Arena. Das befreiendste Naturerlebnis der Alpen.

Aletsch Arena AG

Armin Berchtold		  Philippe Sproll

VR Präsident		  Geschäftsführer

https://www.aletscharena.ch/aletsch-arena-ag
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